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Kundgebung des Zieichspräfidenien an das Meinland.
Kanzlerrede in Düsseldorf über die Räumung und über die Entwaffnungsnote .
WTB. Berli « . 18 . Juni .

Der Reichspräsident bat aus Anlab der
bentigen Tanfendjahrscier die nach -
Gehende Kundgebung an die rheinische
Bevölkern na erlassen :

»Den Brüdern und Schwestern am deutschen
Nhein entbiete ich deu Grub des Reiches
wr Tausendjahrfeier . Der Gcdauke , die tau -
Ie»djährige Zugehörigkeit des Rhcinlandes zum
Deutschen Reich festlich zu begehen , ist im Kreise
der rheinische« Bevölkerung entstanden . In all
diesen Erinnerungöseicrn sühlt sich das gegen¬
wärtige Geschlecht als verantwortlicher
Träger einer « rohen Vergangen -
^ cit .
K >äe ganz« lebendige Kraft , die hcnte das

in? ^ nd in Wirtschast und Kultur entfaltet .
' t sich aus die Leistungen der Vorfahren .

S&ftjjg , d eines Zeitraumes , der länger als ein
Und d . tlsend gewährt hat . In all dieser Zeit hat
^ Y- Tr Unland als Grenzmark immer wieder die

der Weltgeschichte über sich hinbransenÄeii
dbcr
piti
Kri -

« njsen.
ist das Bolk entstanden , das trotz aller

iabe an die Güter der Kultur und an eiue
* »nde Fröhlichkeit doch den höchsten vaterländi -
lche« Ernst und die politische Stärke in sich ent -

i wickelt bat . die auch die schwerste Rot der
' ^O ^ ? - nwart ju bestehen vermag . Kraft¬

voll nnd tren hat das Rheinland in schwe¬
re« Tagen an seiner geschichtlich gewordenen
Verbindung mit Preubeu in seinem Zusammen -
iang mit dem groben dentschen Vaterland fest-
»ehalten .

Das ganze deutsche Bolk dankt den Rheinlän -
der » sür diese Anödaner und diese Hingabe an
fc'e grobe Sache des Vaterlandes . Bleiben alle
Deutschen diese « Tugenden getreu , dann wird —

ist mein unerschütterlicher Glaube — die

!

^ eilige Stunde der Freiheit bald für
die Rheinlande schlagen . Wir gelo -
ben alle , dab wir nicht rasten werden ,
bis dieses Ziel erreicht ist .

Gott , der in der Vergangenheit bei schwersten
^ tiifnnncit immer wieder geholfen hat . wird anch
diesesmal helfen ."

v . Hindenbnrg . Reichspräsident .

Oie Rede Or . Luthers.
WTB. Düsseldorf , 18. Auni .

Auf dem großen Festbankett des Rheinischen
Provinziallandtagcs hielt vor einer großen Zu -
» <!rermenge

Reichskanzler Dr . Luther
^>Ne Rede , i n der er , nachdem er die Botschaft
des R e i ch s p r ä s i d e n t e n. an die rheinische
Bevölkerung mitgeteilt hatte , u. a . folgendes
ausführte :

Der Kundgebung des Herren Relchspräfiden -
meine Damen und Herren , schließe ich die

Aufrichtigen W ü n sch e d e r g es a m t e n
^ eichsregiernng zur Jahrtansendfeier
der Rheiulande an . Tie Rückschau auf die 1000
Aahre rheinischer Geschichte zeigt einen bewun »
dcrnswerten Aufstieg in allen schöpferischen
Leistungen von Kultur und Wissenschaft. Die
Leistungen des Rheinlandes sind um so bewun -
dernswerier , als immer wieder in diesen 1000
fahren der Entfaltungsdrang der natürlichen
Lebenskräfte der rheinischen Bevölkerung mit
ich w e r e r politischer Not zu ringen hatte .

Anch jetzt lastet auf dem Rheinland die
ganze Schwere einer fremden Besetzung.

Die Politik der Reichsregierung demgegen-
Uber ist durch die Natur der Dinge klar vorge -
Zeichnet. Sie zielt dahin , dem Rheinland die
Freiheit und ganz Teutschland und ganz
Europa den wirklichen Frieden zu ver-
Atteln . Auf Grund der Regelung der Lon-
"Otter Konferc » z bezüglich der außerhalb des
Ertrages von Versailles besetzten Gebiete und
»es Briefes der Ministerpräsidenten von Frank -
?kich und Belgien vom 16. August 1924, sowie
der in Anlage 2 zur Note über die Voraus -
Übungen der Räumung der nördlichen Rhein -
Möszone vom 4 . Juni 1925 erfolgten Festste!-
jung der Reparationskommission , daß Deutsch-
^ ttd seine Verpflichtungen aus dem Londoner
^ akt ordnungsmäßig erfüllt hat ,

kann kein Zweifel bestehen, daß das seit dem
11. Jannar 192 !? besetzte Rnhrgebiet nnd die
Städte Düsseldorf nnd Duisburg spätestens

die
die
be-

am 16. August ds . Js . geräumt werden .
Der Standpunkt der Reichsregierung . daß
die nördliche Rheinlandszone gemäß den
Borschristen des Vertrages von Versailles
am 10. Jannar 1925 hätte geräumt werden

müssen, ist «nd bleibt unverändert .
Die von mir schon erwähnte Note , die nach

vielen Erinnerungen endlich am 4. Juni eintraf ,
beweist geradezu , daß die Entwäff -
nung Deutschlands tatsächlich durch -
geführt ist. Unbefangene Aeutzerungen be-
rufener Ausländer haben dieses Urteil oft be-
stätigt . Eine auch nur einigermaßen der Billig -
keit entsprechende Begründung der schweren
Maßnahmen , der Nichträumung der ersten
Rheinlandzone kann in den in der Note auf -
geführte » Rückstände» wirklich nicht gesunde»
werden . Völlig unbegreiflich und mit
jeder objektiv en Würdigung der
Tatsachen im Widerspruch ist die Be -
hauptung der Note , daß die Gesamtheit der Ver -
stöße Deutschlands , falls nicht schnell Abhilfe ge-
schaffen werde , der dentschen Negieruug späterhin
die Aufstellung eines einheitlichen , deu Gedan -
ken des Volkes in Waffen verwirklichenden Hee-
res ermöglichen werde .

i (Den Schluß der Kanzlerrede veröffentlichen
wir in der Morgenausgabe . )

Daraus ergriff der
preußische Ministerpräsident Braun

das Wort zu einer Rede , in der er u . a.
Bedeutung der doppelten Feier hervorhob ,
die gesamte Bevölkerung des Rheinlandes .
gehe , nämlich die Jahrtausendseier und die hnn
dertjährige Wiederkehr der Neuvereinigun « des
Rheinlandes mit Preußen . Redner führte da -
bei aus , daß der junge Freistaat Preußen die-
sen Tag der Wiedervereinigung der Rheinlande
nicht vorübergehen lassen könne, ohne der Tat -
fache zu gedenken, daß das Rheinland doch auch
preußisches Gebiet sei und vom preußischen Volk
nach vorübergehender Trennung mit doppelter
Liebe bei seiner Wiedervereinigung empfangen
würde . Er gedachte dabei auch der Brüder
im S a a r g e b i e t , die heute , obwohl sie u r -
deutschen Teilen des Rheinlandes
angehörten , von uns vorübergehend abgeschnit-
teu sei und rief ihnen zu, sich iu ihrer Stand -
hastigkeit der Gesinnung nicht beeinträchtigen zu
lassen bis zu dem Tage , wo sie mit dem übri -
gen Rheinland wieder vereint seien. Preußen
«nd das ganze Deutschland bringe ihnen in
brüderlicher Liebe den Dank sür ihr Aushalten
in schwerster Zeit dar .

Braun wies alsdann auf die stolze Ge -
schichte und die freiheitliche Gefin -
nuna deö rheinifchen Volkes hin und legte dar .
wie die Bevölkerung der Hier umbrandeten
Westmark in den letzten Jahren seelisch und
wirtschaftlich unermeßliche Not auf sich geladen
habe. Diese Bürde des Leibs habe das rheini -
sche Volk letzten Endes fürnnsalleim nicht-
besetzten Vaterland getragen .

Weiterhin stattete der Ministerpräsident einen
von Herzen kommenden Tank der Berg -
a r b e i t e r s ch a f t des rheinisch-westfälischen
Jndnstriebeckens ab . Er gedachte dabei der
s ch w e r e n K a t a st r o p h e n der letzten Jahre
und erklärte erneut die freiwillige unbedingte
Bereitschaft , alles zu tun und nichts zu unter -
lassen, um die Betriebsgefahren in den Grnbeu
und künftige Unglücke zu verringern

Nach einem Hinblick auf die oft - und westpreu -
ßischen Brüder und deren warme Anteilnahme
sür die Rheinländer schloß der Redner : „Den
Dank des preußischen Staates an die Rheinland -
fasse ich zusammen in den Ruf . in dem ich mich
mit dem gesamten preußischen Volk diesseits
nnd jenseits des Rheins einig weiß : Möge
das rheinische Volk bald wieder ein
völlig freies Volk sein !"

Die deutsch-französischen Handelsvertrags -
Verhandlungen.

WT8 . Paris . 17. Juni . Wie das „Journal "
berichtet , hat der gestern in Paris eingetroffene
Vorsitzende <der deutschen Wirtschaftsdelegation ,
Staatssekretär von Trendelenburg ,
mit Handelsminister C h a n m e t eine Be -
sprechung gehabt . Der Besuch sei eine einfache
Fühlungnahme gewesen . Die Handelsver -
tragsverhanblungen werden heute wieder
aufgenommen . Nach dem „Oeuvre " sollen
beide Delegationsführer um 3 Uhr nachmittags
zu einer Sitzung zusammentreten , in der die
Diskussion über die endgültige Ausarbeitung
des Handelsvertrages beginnen soll .

Polens gewaltige Kriegsrüstungen
Der polnische Kriegsminister über den

Heercsetat .
WTB. Warschau , 18. Juni .

Kriegsminister General S i k o r s k i ergriff
gestern abend gelegentlich der Budgetdebatte im
Senat das Wort , um die für das laufende Jahr
vorgesehenen ordentlichen militärischen
Ausgaben , die 27 Millionen Zloty betragen ,
zu rechtfertigen , und über die im vergangenen
Jahre geleistete Arbeit Bericht zu erstatten . Der
Minister betonte ,

daß die Bewaffnung Polens in jeder Hin -
ficht gewaltige Fortschritte gemacht habe.

Die Feuerstärke der Infanterie ist durch die
Neueinführung von Mafchinengewehrabteiluu -
gen verstärkt worden . In der nenorganisierten
Kavallerie wurde bei einem jeden Regiment ein
Panzergeschwader aufgestellt . In der Artillerie
wurde die veraltete Ausrüstung durch neue er-
setzt. Im H e e r e s f l u g w e s e u ist die bisher
bestandene Zahl von 3 Luftregi meutern
auf 6 erhöbt worden .

Auch in der Entwicklung der nationalen
Kriegsindustrie ist man dem Endziel der
vollen Unabhängigkeit vom Ausland näher -
gekommen .

Im Jahre 1921 sind nicht weniger als
4« nene Fabriken zur Herstellung von

Kriegsmaterial errichtet worden .
Was die Munition anbelangt , so können all»?

Gattungen biö zum schwersten großkalibrigen
Geschoß hergestellt werden .

Während wir 1924, so fährt der Minister fort ,
nur 14 900 Gewehre herstellten , können wir
heute SO 000 im Jahre erzeugen . Anch was die
Heeresslugzeugindustrie anbelangt ,
ist das vergangene Jahr ein wichtiger Wende -
p,rnkt gewesen. Tie bisher in Polen allein be-
standene Firma Klage -Lastiewieez wurde um-
organisiert und neben ihr noch

vier neue Flugzengfabrike « errichtet .
Was die Ausrüstung von Gasschutz anbelangt ,

wird Polen vom Auslande unabhängig sein.
Der Minister schloß mit der Bemerkung , daß
sein militärisches Programm mit Rücksicht auf
die Umstände sehr bescheiden ( !) sei nnd
sich nur ans die Befriedigung der unerläßlichsten
Bedürfnisse beschränken müsse .

Die innenpolitische Krise
in Frankreich.

Die Beratmigen der Sozialisten .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

E. Paris , 18. Juni ,
lieber die gest rigen Sitzungen der soziali -

stischen Kammerfraktion , über die wir
bereits in der heutigen Morgenausgabe berich-
teten , erhalten wir noch folgende Mitteilungen :
Die Bvrmiltagssitzung der Fraktion war ein-
berufen worden , mn über die Borfälle bei der
Kammerabstimmu -ng über die Behandlmig der
Interpellation Doriot zu beraten . 84 Niitglie -
der der Partei hatten sich nämlich der Stimm -
abgäbe enthalten , während 17 sich für die sofor-
tige Besprechung der Interpellation ausgespro -
chen hatte » und damit der Parteiparole zuwider
handelten . Die gestrige Versammlung verlies
äu ße r st st ü r in i sch. Es wurde über alle Fra -
gen verhandelt , die gegenwärtig im Vordergrund
des polltischen Interesses stehen: Marokko ,
Finanzfrag n . Wahlreform . Es wurde
aber auch über die Fortsetzung der Kartell -
Politik verhandelt . Mehrere Mitglieder tra -
ten energisch dafür ein . daß die Unterstützung
des Kartells nicht mehr fortgeführt werde , und
erklärten , daß sie aus der Provinz Hunderte
von Briefen von Sozialisten erhalten hätten , die
die Politik der Partei heftig tadelten nnd zum
Ausdruck brachten , daß die Sozialistische Partei
gar keine sozialistische Politik mehr betreibe .
Man vertagte schließlich die Sitzung auf abends
9 Uhr .

In der Slbendsitzung der Fraktion , in der
auch 17 Mitglieder des Verwaltungsrates der
Partei anwesend waren und die bis uach Mitter -
nacht andauerte , wurde von mehreren Rednern
zum Ausdruck gebracht , daß man einer Politik
ein Ende setzen müsse , die die Partei bloßstellen
und schließlich sogar die Existenz der Partei in
Frage stellen könne . Die Mehrheit der Redner
übte lebhafte Kritik an der Regierung
PainlevS und besonders an der Finanz -
Politik Caillanx . Die Redner waren der
Ansicht , daß die Politik des Kabinetts PainlevS
nicht mehr der Politik entspreche, die am 11 . Mai
1924 bei den Kammerwahlen gesiegt habe , und

Die heutige Abendausgabe unseres Mattes umfaßt s Seit «v

vertraten den Standpunkt , die sozialdemokrati --
sche Fraktion müsse eine Erklärung aus -
arbeiten und den anderen Gruppen des Kartells
übermitteln . Diese Erklärung hätte zu bestäti¬
gen , daß man nur eine Regierung zu unter -
stützen beabsichtige , die ausschließlich das Pro .
gramm des Kartells der Linken vertreten wolle.
Die Beratungen der Fraktion sollen heute abend
fortgesetzt werden .

Auch der geschästssührende Ausschuß der Ra -
d i k a l e n P a r t e i ist gestern abend zusammen -
getreten , um sich mit der Marokkopolitik
der Regierung , mit der Finanzlage und mit
der Wahlreform zu beschäftigen. Es wurde
ein Borschlag angenommen , in dem die Fraktion
daran erinnert wird , daß der Parteitag in Bon -
logne sich einstimmig für die Arrondlssements -
wählen ausgesprochen hat . Ueber die Marokko -
frage berichtete Abg. F r a n k l : n - B o n i l l o n .
Er erklärte , wenn die Regierung gegenüber Abb
el Krim Zeichen von Schwäche an den Tag lege,
werde Frankreich aus Marokko verjagt werden
und vielleicht morgen aus Nordafrika . Die
Pflicht aller Franzosen sei es deshalb , die Re -
gierung zu unter st ützen . Das sei das
beste Mittel , den Frieden aufrecht zu erhalten .
Das Finanzproblcm und die Marokkofrage fol-
len in einer demnächst stattfindenden neuen
Sitzung nochmals einsehend besprochen werden ^

Acht Monate Dawesplan .
Der Bericht des Generalagenten .

WTB. Berlin . 18. Juni .
' !

Der Generalagent für die Re-parationszah -
lungen und Sie ans Grund de ? DaweS -Planes
geschaffenen Kommissare und Treuhänder ha-
bcn öcr Reparationskommission einen Bericht
über die

Ansführnng bes DaweS -Plancs
in den ersten acht Monaten ihrer Tätigkeit vor -
gelegt . Einleitend wird in diesem Bericht be-
tont , daß es zu früh sei . Schlüsse über iiic
völlige Wirksamkeit des Planes zu ziebeu .
Immerhin habe seine Wirkung im ersten Sta -
dium den gehegten Erwartungen
entsprochen . Es sei zu hoffen , Saß die
Kenntnis der bisherigen Leistungen dazu bei-
tragen werde , diejenigen Kräfte in der Welt
zu bestärken , die fiir den Wiederaufbau tätig
seien .

In öem den
ReparationSzahlnUgen

gewidmeten Kapitel des Berichtes wird aus --
geführt , daß die nach dem Plan von der
Reichsbahn halbjährlich auszubringenden
Leistungen im zweiten nnb dritten Jahr der
Annuität auf Grund einer kürzlich mit der
Reichsbahn getroffenen Vereinbarung künftig
monatlich gegen Gewährung eines Diskonts
von 6 Prozent geleistet werben , um das glattö
Arbeiten des Planes zu erleichtern . Beton »
wird in dem Bericht ferner , daß durch den Ab-
schnitt 11 öes Plaues , der erklärt , daß die An -
unitätSleiftungen die gesamte und ansschließ -
liche Verpflichtung Deutschlands enthalten ,
endlich Klarheit über die finanziellen Ver -
pflichtungen Deutschlands , die Möglichkeit einer
geschäftsmäßigen Verwaltung der Repara -
tionszahlnngen nnd eine systematische Vertei -
lnng unter die GläiAigerländer geschaffen
woröen fei. Die bisher im ersten Jabr ge-
leisteten Zahlungen sind bis auf den Dienst
der auswärtigen Anleihe fast gänzlich in
Deutschland geleistet worden , wo¬
bei der größte Posten (277 Millionen ) auf
Sachlieferungen (hauptsächlich Kohle,
Koks , Braunkohle und BeförderungAkostenl ,
nnd zwar hauptsächlich an Frankreich . Italien
nnd Belgien entfällt . Der nächste größte
Posten ( 149 Millionen ) betrifft die Zahlungen
an ldie Besatzung . Von

Sachlicferungsverträgen
werden erwähnt die Verträge mit Frank -
reich liber 109 000 Telegraphenstangen und
über die Vollendung zweier Schiffe ( 14 .5 Mil -
lionen ) und 4000 Eisenbahngüterwagen (23,6
Millionen Goldmark ) , ferner über Bagger -
arbeiten auf der Seine , mit Belgien über
die Lieferung von Schwimmdocks nnd Eisen-
bahnmaterial nach dem Kongo und 25 Leich-
ter . mit Rumänien über die Lieferung von
Eisenbahnmaterial und Lokomotiven im Werte
von 18,3 Millionen Goldmark , mit Griechen -
land über 185 Holzbaracken im Werte von
85,8 Millionen Goldmark . Hinsichtlich der
Sachliesernngen bezeichnet der Bericht weit -
gehendste VertragSfreiheit für beide Parteien
als wünschenswertes Ziel .

In bezng auf die von England in Kraft ge-
fetzte und zurzeit auch von Frankreich an -
gewandte Sieparation Recovery Act
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wird erklärt , daß das Transferkomitee sich be -
müht habe , die Bestrebungen an unterstützen ,die darauf abzielten , die Verwaltung der

Neparationsabgabc
in Ucbereinstimmuug mit dem Plan zu bringen ,wvbei durch die Schaffung eines Pauschaliernngs -
Verfahrens eine grundsätzliche Aenderung der
umstündlichen Erhebungsweise erzielt wurden
sei . Bei der erstmaligen Anwendung dieses Ver -
fahrens im Mai sind 335 000 Pfund von der
englischen Regierung dem Generalagenten
zurückgezahlt worden als Ueberzahlung aus
dem vorher angewandten Verfahren . Die Be -
mühungen , auch mit der französischen R e -
g i e r u n g ein entsprechendes Verfahren zur
Anwendung zu bringen , hätten zu befriedigenden
Ergebnissen geführt . Seit Mai 1925 deponiere
Franreich den Ertrag der Abgabe für die Rech -
nung des Generalagenten bei der Banque de
France , der sie seinerseits mit Zustimmung des
Transferkomitees in den Grenzen der Re -
parationsannnitäten für Frankreich dem fran -
zösischen Finanzministerium überweise und den
Gegenwert an die deutschen Exporteure zurück-
zahle .

Hinsichtlich der
Tätigkeit der Kommissare und Treuhänder

wird in dem Berichte vom Eisenbahnkommissar
bemerkt , daß die Einnahmen der Reichsbahnen
iu den ersten sechs Monaten ungefähr den
Schätzungen entsprochen hätten . Verzeichnet
wird eine Resolution des Transferkomitees
vom 10. April 1325, nach der die Herausgabeder Eisenbahnfonds an das Publikum bis zueinem späteren Zeitpunkt aufgeschoben werden
soll .

In bezug auf die
kommenden Aufwertungsverpflichtnngeu des

Reiches
stellt der Bericht fest , daß die Reichslasteu in je-
dem Falle hinter die ReparationsverpfUchtuugen
zurücktreten müssen.

Am Schluß des Berichts erklärt der General -
agent :

„Vieles ist erreicht , auch bleibt noch viel zu
tun übrig . Die beiden wichtigsten Ziele , das
Gleichgewicht im Reichs Haushalt
und die Aufrechterhaltuug der W ä h r u n g s -
st a b i l i t ä t , sind erreicht worden . Diese Ent -
Wicklung ermöglicht nicht nur deu Wiederaufbau
Deutschlands , sondern auch Europas . Zur Lö-
sung der schwierigen Probleme , die weiter ver -
bleiben , bedarf es wirklicher Führerschaft
und allgemeiner Bereitwilligkeit , die Tatsachen
so zu sehen, wie sie sind. Der Sachverständigen -
plan bedeutet einen internationalen Versuch

'
auf

der Grundlage gegenseitigen Vertrauens . Bei
seiner Durchführung haben die Alliierten und
Deutschland , sowie alle befaßten Stellen im
Geiste freundschaftlichen Entgegen -
kommens loyal gearbeitet . Der wei-
tere Fortschritt wirb hauptsächlich von der Fort -
setznng von Treu und Glauben auf beiden
Seiten abhängen ."

Pensionsfragen .
VDZ . Berlin . 17. Juni .

Der Haushaltsausschuß des Reichstags be -
sprach heute zunächst die Haushalte deS Allge¬
meinen Penfionssonds , dessen Ausgaben über
1,2 Milliarden erfordere . Berichterstatter Abg.
Laverrenz (DN . ) fragt , wieweit die Regierung
die Besserung des Reichsversorgungsgesetzes
gefördert habe und wie es mit dem Gesetzent-
wurf über das Ruhegehalt für den Reichskanz -
ler und die Minister stehe , ferner mit dem Ge-
setzentwurs über die Gleichstellung der Alt - und
Neupensionäre .

Oberregierungsrat Olscher : Die Minister
werden jetzt auf Grund des 8 35 des Reichs -
beamtengefetzes pensioniert . Die Frage der
Neu - und Altpensiouäre ist bereits dem Unter -
ausschuß überwiesen . Die Beschleunigung der
Anstellung der Wartegeldempfänger wird jetzt
in der 2. Novelle zur Perfonalabbauverordnung
mitgeregelt .

Ltnion Zack und
Kurbrandenburg.*)

Bou
Dr . Otto Hauger , Karlsruhe .

In der Nacht sind wir weitergefahren der
Küste entlang . In der blassen Frühsonne , die
aus der kaum bewegten kobaltenen See spielt ,
liegt eine weiße Burg vor uns , aus Felsen an
den Strand gesetzt , so daß die Brandung in
spritzendem Gischt an ihr in die Höhe steht .
Oben im Burghof wiegen sich bedächtig ein paar
Kokospalmen . Zu Füßen liegen weiße Häuser
und Schuppen , liegen im Baumschatten die Hüt -
ten der Neger mit ihren Blatt - und Schilf -
dächern . Axim .

Vom alten ehemals holländischen Fort weht
jetzt die britische Flagge , der Union Jack , wie
überall an der Goldküste . Gegenüber liegt eine
kleine Signalstation mit einem Leuchtturm auf
einer Felseninsel . Dazwischen fährt man sicher
an Land in von zehn Aschantiuegern besetztem
Ruderboot . Die bronzenen Gestalten hacken die
See genau so emsig wie in Assini , aber die Lan -
duug ist gut und leicht . Die Felsen haben der
brandenden See die Gewalt genommen .

Ein sreundlicher Kvlonialplatz nimmt uns auf .
Mit dünner Asphaltdecke überzogene Straßen
sind sauber durch Gräben begrenzt . Laden um
Ladeu säumt die Hauptstraße , und dazwischen
tummelt sich das Aschantivolk in orientalischer
Farbenpracht . Die großen „Stores " zn ebener
Erde zeigen alle die begehrenswerten Dinge der
Zivilisation . Die bunten Leibtücher , die „Lavi -
lapps, " wie man sie in Afrika so schön nennt ,
beherrschen auch hier das Bild . Gläser , Krüge ,
Sägen , Aexte , Nähmaschine und Nachttops sind
zu haben . Man ist sehr fortschrittlich in Axim .

Davor sitzt der indische oder der schwarze
Händler , der Pächter oder Besitzer des Ladens .
Die meisten Geschäfte gehören den großen enro -
päischen Exportfirmen , den englische » Häusern
Miller u . Co . , Swanzy u . Co ., der Union Tra -

*) Bal . Nr . 158 des „Karlsruher Tagblatt ".

Geheimrat Kerschensteiner : Die Novelle zum
Pensionsgesetz betr . die Ministergehälter liegt
dem Reichsrat vor . Die Kriegsverstümmelnngs -
zulagen werden in dieser Novelle mitgcregelt .
Die Ehrenzulagen umfassen : 1 . die Vete -
ranenbeihilfe , die wegen Bedürftigkeit gegeben
wird , und 2. die Zulage von 3 Ji monatlich an
die Inhaber des Eisernen Kreuzes 1 . Klasse . Die
Regierung hat erwogen , in Zukunft bei den Ge-
haltserhöhungen auch die Pensionen m i t-
zuerhöhen .

Annahme findet ein Antrag , der die Mittel
für die auf Wartegeld stehenden Beamten da-
durch vermindern will , daß bei frei werdenden
Stellen in der Reichsbahn und in Reichsstellen
diese Beamte berücksichtigt werden .

Deutirkes Krith
Vertreter der Wirtschaft beim Reichs -

Präsidenten.
WTB. Berlin , 17. Juni . Der Reichspräsi¬

dent empfing heute Abordnungen der Wirt -
fchastlichen Spitzcnverbäudc . Namens des
Deutschen Industrie - und Handelstages waren
dessen Präsident Franz v . Mendelssohn ,
Sie Handelskammerpräsidenten Grund -
Breslau und Kaufmann - Stuttgart , sowie
Reichsminister a . D . Hamm erschienen. Der
Reichslandbund war durch seine beiden Präsi -
denten Graf KalckreutH und Hepp , sowie
durch Herrn v . Goldacker vertreten . Als Ver -
treter des Handwerks kamen der Vorsitzende
des Deutschen Handwerks - nnd Gewerbekam -
mertages , Ehrenmeister Plate - Hannover ,

.'neralsekretär Dr . Meufch , der Vorsitzende
des Reichsverbaudes des Deutschen Handwerks ,
Derlien , der Vorsitzende der Handwerks -
kammer Berlin . Lubert , und Generalsekre -
tär Hermann . Später empfing der Reichs -
Präsident die Vertretung der Hauptgemeinschaft
des Deutschen Einzelhandels , bestehend aus
den Vorstandsmitgliedern Heinrich Grün -
feld und Dr . N e u en d o r f - Berlin . Ed-
mund Schaller ° Charlottenburg und Ober -
regierungsrat Dr . T i b u r t i u s - Berlin -Lich¬
terfelde . Die verschiedenen Abordnungen über -
mittelteu dem Reichspräsidenten ihre Glück--
wünsche zu seinem Amtsantritt und legten in
längeren Ausführungen die Lage der einzel¬
nen Zweige der deutschen Wirtschaft dar .

Zur Förderung des Wohnungsbaues .
VDZ . Berlin , 17. Juni . Die dentschnationale

Reichstagsfraktion hat einen Antrag eingebracht ,
wonach Wohnungsbauten auf die Dauer von
etwa zehn Jahren von jeder gemeindlichen und
landesgesetzlichen G r u n d st e u e r , Sonder -
steuer ober ähnlichen Abgaben befreit werden
sollen , um auf diese Weise den Bau von Wohn -
Häuser» wirksam zn fördern .

Aus dem Ausschuß für Wohnungswesen.
VDZ . Berlin . 17. Juni . Im Ausschuß sür

Wohnungswesen wurden ernste Besorgnisse dar -
über geäntzert , daß bei der Beratung der Auf-
wertungsgesetze die Interessen der WohnungS -
Wirtschaft und der Wohnbauförderung nicht die
genügende Berücksichtigung finden werden , daß
besonders der Ertrag der Hauszinssteuer nicht
in dem erforderlichen Umfang für die Herfiel -
lung neuer und die Erhaltung alter Wohnungen
verfügbar bleibe . Ebenso wurde Klage darüber
geführt , daß die vom Reichstag geforderten Ab-
Änderungsgesetze für die verschiedenen Gebiete
der Wohnungswirtschaft bis heute von der
Reichsregierung noch nicht vorgelegt worden
seien . Der Ausschuß beschloß , in einer besonde-
ren Sitzung der Reichsregierung Gelegenheit zu
geben , ihre Stellung zu dieser Frage darzulegen .
Eine bedeutsame Gewerkschaftsverschmelzung .

TU. Berlin . 17. Juni . Der Deutsche Bank -
beamtenverein , der rund 53 v . H. aller kaufmän¬
nischen Angestellten int Bankgewerbe umfaßt ,
hat sich heute dem freiheitlichen nationalen Ge-
werkfchaftsverein deutscher Arbeiter - , Angestell-
ten- und Beamtenverbände angeschlossen.

ding Co ., der Swiß African Tradiug Co ., der
Compauie Franeaife de l 'Afrique Oeeidentale ,
und wie sie alle heißen . England führt , dann
kommt Frankreich und die Schweiz . Die Schweiz
hat im Anschluß an die tüchtige Basler Mission
an der ganzen Westküste geschäftlich festen Fuß
gefaßt .

Zwei Mauffas im weißen Burnus sitzen im
Schatten ihres Ladens sich zugekehrt . Aus den
Knien haben sie das Brettspiel und schieben die
Steine mit kurzen Schnappen von einem ins
andere Feld . Ein altes Negerweib kauft bei
ihnen . Sie spielen ruhig weiter , zwischen den
Zügen schachert man . nur mit Minenspiel und
Fingerzeigen , um den Preis . Man regt sich des-
wegen nicht auf und man hat Zeit . Nach einer
Viertelstunde schachert die Alte noch immer .

Junge und alte Frauen schlendern durch die
Straßen . Die meisten haben einen Säugling
auf dem Rücken. Das Lendentuch ist geschickt um
die Hüften geschlungen,' darin baumelt in einer
Falte das Letztgeborene . Der runde schwarze
Kops hängt herunter in der Sonne . Das Baby
fühlt sich wohl dabei . Aus den Köpfen tragen
sie fast alle etwas - Selten steht man ein weib-
liches Wesen barhaupt gehen . Und wenn es nur
eine Konservenbüchse oder eine Streichholz -
schachte! ist, sie wird aus dem Kopfe getragen .

Die jungen Mädchen pflegen gern kunstvoll
ihr Haar . Da hat eine schlanke Schöne mit eben-
mäßigem Körper ihr kurzes Kraushaar in sechs
parallele Scheitel geordnet . Da sitzt eine andere
am Straßenrand nnd hat sich zwölf kleine
Zöpfchen, die nach allen Richtungen auseinander -
stehen, als Frisur gewählt . Das ist nicht leicht
bei dem kurzen Haar , und oft müssen dazwischen
geflochtene Assenhaare nachhelfen , aber es scheint
als besonders schön zu gelten . Fast alle tragen
sie Kettchen um Arm - und Beingelenke , gern
auch uoch über der Wade . Aus roten Korallen
oder bunten Steinchen , vielleicht auch einmal
ans Gold . Aus dem weichen, roten Gold der
Goldküste , aus dem Gold ihres Laude ?.

Kinder zn Dutzenden tollen sich in der Sonne .
Ein halbes Hundert beinahe ist hinter mir her
und meinem PHotograPhenapparat , nackt nnd
immer vergnügt . Nur bekleidet mit der rot - i

Strahenbahnerstreik in Leipzig.
WTB. Leipzig , 18 . Jnni ., Wie die Blätter

melden , ist das in den Werkstätten und in den
Bahnhöfen der großen Leipziger Straßenbahn
beschäftigte technische Personal in den Streik
getreten . Es wird versucht, deu Fahrbetrieb
aufrecht zu erhalten . Immerhin müsse das
Publikum damit rechnen , daß auf einzelnen
Linien Einfchrännkungen und Verkürzungen
stattfinden .
Der Streik der städtischen Arbeiter in Hessen-

Nassau .
WTB. Kassel . 18. Juni . Der Streik der städti-

fchen Arbeiter hat über Kassel hinaus auch auf
andere größere Orte des hessen - nassauischen
Wirtschaftsverbandes übergegriffen . So sind in
E f ch w e g e und Fulda die Gemeindearbeiter
bereits in den Ausstand getreten , mährend in
Bad Nauheim , Friedberg und Wetz -
l a r der Streik am Donnerstag beginnen soll .
Es besteht die Befürchtung , daß sich der Streik
über ganz Hessen - Nafsau nnd einen Teil Ober -
Hessens ausbreiten wird . In Kassel selbst ist die
Lage unverändert . Die Straßenbahnen
mußten den Betrieb vollständig einstellen . Den
Zeitungen ist die Kraftentnahme verboten ,
so daß morgen nnr Zeitungen mit eigenen
Akkumulatoren erscheinen können .
Hochverratsprozeß gegen einen Mannheimer

Werkzeugdreher.
IU . Mannheim , 17. Juni . Vor dem süddeut -

scheu Senat des Staatsgerichtshoses zum Schutze
der Republik begann am Montag ein Hochver-
ratsprozeß gegen den Werkzeugdreher Franz
Hanf in Mannheim . Der Angeklagte hal sich
wegen Beihilfe zum Hochverrat , wegen
Sprengstoffverbrechens , wegen Vergehens gegen
das Republikgesetz und wegen unbefugten
Waffenbesitzes zu verantworten . Bei dem An-
geklagten waren seinerzeit mehrere Gewehre
und Pistolen sowie ein Depot von Handgrana -
ten gefunden worden .

*

Hingerichtet.
WTB.. Koburg , 18. Juni . Hingerichtet wurde

heute früh 6 Uhr durch Scharfrichter Reindel ans
München im Hofe des hiesigen Landgerichts -
gefängniffes der 13jährige Max Schneider
aus Neufang bei Steinwiesen , der am Osterfest
in Neufang seine Geliebte , die Filetstickerin Bar -
bara Simon , ermordet hatte .

Ms ösmbesetzte!'.Gebiet
Keine Rücksicht auf die Wohnungsnot ,

lz . Zweibrücken , 17. Juni . Von dem Ober -
kommandierenden der französischen Rhein -
armee ist ein von der ReichAvermögeusverwal -
tiing gestellter Autrag , daß in Anbetracht der
Wohnungsnot einige in Zweibrücken
leerstehende Kasernen entweder zur
Verfügung der deutschen Behörden gestellt
oder mit französischen Truppen belegt werden ,
um auf dieffe Weife andere für öie Truppen
belegte Privatgebäude für die Bevölkerung
frei zu bekommen , abgelehnt werden .
Wieder ein französischer Fesselballon explodiert.

Pr . Berlin , 16 . Juni . Ein französischer Bal -
lon , der auf dem Lützelplatz bei Koblenz Ma -
növer ausführte , explodierte beim Herunter -
Holen aus bisher noch unbekannter Ursache.
Etwa 15 Soldaten erlitten schwere Branbwun -
den . Fünf von ihnen sind nach großen
Schmerzen ihren Verletzungen erle -
gen .
Wegen einer abfälligen Bemerkung ein halbes

Jahr
'
Gefängnis .

»7TB . Düsseldorf , 15. Juni . Ein städtischer
Beamter , der gelegentlich einer Bekanntmachung
über französische Einauartierung eine abfällige
Bemerkung gemacht hatte , wurde vom Kriegs -
gericht zu einem halben Jahr Gefängnis ver -
urteilt .

gesteinten Hüftschnur , die ein schmales Scham -
band zwischen den Schenkeln hält . - Ein paar
Kupfermünzen bringen die Gesellschaft in stau -
bigste Aufruhr .

Die Männer , unter denen man auffallend gut
gewachsene Gestalten sieht , tun nichts . Faulen -
zend liegen sie vor der Hütte und ranchen .
Ein paar Negerdandys wandern vorbei . Male -
risch haben sie ihr buntes Tuch um die Hüsten
und die eine Schulter geschlungen . Eine Sport -
mütze sitzt keck aus dem schwarzen Wollhaarkopf ,
ein Spazierstöckchen mit funkelndem Griff blitzt
in der Rechten . Sie bummeln in der Haupt -
straße .

Ein paar Mädchen schreiten mit einer Last auf
dem Kopfe vor ihnen her . Die bunten , oft ocker-
gelben , oft kobaltblauen Hüftentücher stehen in
gutem Gegensatz zu den braunschwarzen Ober -
körpern . Wiegend schreiten sie dahin in für uns
scheinbar bewußtem Gang , und ihre wohlgeform -
ten Brüste weisen auf ihr noch frühes Alter hin .
Die letzte schlägt ihr Tuch vor die Brust , als sie
unserer ansichtig wird . Die weiß schon, was vor
Europäern sich gehört .

In den Seitengassen wohnen Handwerker .
Einem Schmied sehen wir lange zu , der in einer
kleinen Lehmhütte haust . Im weißen Gebläse -
lager glüht rot das Eisen , das er mit der Zange
hält . Am Blasbalg hängt ein kleiner , nackter
Junge und zieht ihn dauernd auf uud ab . Seine
Ablösung steht hinter ihm .

Sein vornehmerer Kollege wohnt neben ihm ,
ein Goldschmied . Inmitten einer verräucherten
Bude sitzt er auf einem Hocker . Vor sich auf
eine :» kaum meterhohen Tischchen hat er Gold -
drähte und Zängchen und Arbeiten liegen . Die
Goldküste hat ihren Namen von dem an -
geschwemmten Allnvialgold , das ihre Flüsse
führen , uud das er auf seinem kleinen Tischchen
liegen hat . Aber es ist jetzt seltener geworden .
Die englischen Pfundstücke müssen hier nach¬
helfen . Sie werden mit hohem Aufgeld überall
bezahlt . Auch England leidet am Papier .

Es ist bewundernswert , welch seine Filigran -
arbeite » aus dem Golde hier entstehen , wie die
feinen Drähtchen nnd Blättchen zn kunstvoll ge-
schliingeiieii Ketten und Broschen und Ohrringen
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VerschiedeneMeWungen
Das Verkehrsbüro der deutschen Bahnen in

Neuyork.
WTB . Neuyork . 16 . Juni . Das VerkehrS-

büro der deutschen Bahnen wurde in 6 J»®*
men an der S. Avenue gegenüber der St -
trickkirche durch den Chef der ReickÄentrm
für deutsche Verkehrswerbung . Krau ß . rm
ziell eröffnet in Gegenwart von Vertreicr
der Dampferlinien und der englischen, tra »
zösischen . skandinavischen , sowie der amertta »
schen Eisenbahnen . Alle begrüßten die Eroy ^
nung des Büros als eine dringende Jt » .
wendigkeit , um dem starken arnettW ' ,
scheu Wunsch« nach einer Entwicklung Deutlw
lands und dem deutschen Reiseverkehr Rechnu s
zu tragen . Der Neuyovker Bürolen «■ >
Sm its . erklärte , die amerikanischen
bahnen usw. hätten bei der Einrichtung o
Büros größtes Entgegenkommen gezeigt u»
weitgehendste Unterstützung zugesagt . ~ c
hiesige Vertretung der Leipziger Messe u
des deutschen Bäderverbandes schloß ÜÄ
Büro an .

Kongreß der christlichen Gewerkschaften in
Wien.

WTB. Wien . 15 . Juni . Am vierten Vcrhand '
lnngstage des hier tagenden christlichen Gewerr
schastskongresses nahm der preußische W0 >N
fahrtsminister Htertsiefer teil , der aus
Steiermark kam, wohin er den preußischen
Kinderzug geführt hatte . In Beantwortung
einer Begrüßungsansprache dankte Minute ^
Hirtsieser den christlichen Arbeitern OesterreiM
für das viele Gute , das sie in der schwellten
Zeit dem deutschen Vaterlande und seinen K >n-
deru getan hätten und betonte , daß die gegen '
wärtige Fürsorgeaktion , „Reichsdeutsche Kii" yin die österreichischen Berge "

, und „Oesterre ^
chische Kinder an die norddeutsche Küste" now
mehr ausgebaut werden müsse . Dadurch würse
auch die Schicksals- und Volksgemeinschaft Zw»'
fchen Deutschland und Oesterreich noch w« 1
gefestigt.

Ein neues Kabinett Poullet.
TU. Paris , 17. Juni . Nach einer Brüsseler

Radiomeldung ist es Poullet gelungen ,
Kabinett zu bilden , das fast durchweg dieselben
Namen wie früher ausweist . Es fetzt sich a»?
fünf Katholiken , fünf Sozialisten und zwei
nistern (General Kestens für nationale Vertex
digung und JaequeminH für Inneres ) , die W1
Liberalen Partei nahe stehen, zusammen .

Schnee im Riesengebirge.
Pr . Berlin , 18. Juni . In der Nacht vom 1®'

auf den 16 . ds . ist im Riesengebirge stärket
Schneefall eingetreten .

Schülerselbstmord. 7
WTB . Berlin , 18. Juni . Heute nacht ersckicp

sich in der Nähe des Floraplatzes im Tiergarten
der Schüler Erich Lade aus der Weißenbnrgek '
straße aus bisher unbekannter Ursache.

Bluttat eines IKjährigen.
Pr . Berlin , 18. Juni . In Bederkesa in Oldcn -

bürg schoß ein ISjähriger Schüler der dortige »
Aufbauschule seine Geliebte , eine 13jährige SM '
lerin , nieder , weil diese das Verhältnis zu lösen
beabsichtigte. Der Täter schoß sich darauf selbst
eine Kugel durch den Kopf . Beide wurden in
hoffnungslosem Zustand in das Leher Kranken -
Haus eingeliefert . \

Badeschwämme , Frottierbänder , Handschuh ®'
Bado - Pantoffel , Einlege -Solen aus Lofab
PS Ecke Friedrichspiatz 7
P » 8 ig & Erstes Spezia lhau ®
Bürsten . Pinsei , Schwömme . Kämme , Hatten,
werden . Wie daraus Aecra -Armbänder und
Aeera - Ringe werden mit den alten symbolischen
Mondfiguren des Landes .

Die paar Engländer des Ortes wohnen «nf
der Höhe eines Hügels in luftigen blitzsauberen
Tropenhäusern . Zwei Tennisplätze mit gepfleg'
tem Rasen liegen windgeschützt. In der Stunde
uach der morgenlichen uud vor der abendlichen
Dämmerung sind sie Erholung . Ab vier UA
nachmittags arbeitet kein Engländer mehr und
wenn die Welt unterginge . Da spielt er Tennis
oder setzt sich in luftiger Kniehose auf sein
torrad . Es gibt jetzt überall gute Automobil -
straßen hier .

Diese zwei Nachmittagsstunden arbeitet der
Deutsche länger in den Tropen und diese»
Uebergewicht über die Konkurrenz hat ihn fch0 "
vor dem Kriege nicht gerade sehr beliebt 0 *'
macht. Jetzt spielt er hierzulande ja keine Rolle
mehr .

Gegen Abend führt der Dampfer uns wieder
weiter , der palmen - und dörferbestandenen KiH**
entlang . Die blauen Bergkonturen des Hin '
terlandes sind von fchwarzvioletten Wolken uM«
lagert . Es gewittert . Nach der Hitze des Ta -
ges kommt Kühlung . Axim mit seinen weiße »
Häusern wird kleiner und kleiner und verschwin '
det schließlich ganz .

Vor uns auf einer Landzunge liegen die vtot '
schen Trümmer eines alten Forts . Am Ha»S
kleben ein paar Dutzend Negerhütten , die ein«
mal in seinem Schutze gelebt haben . ES
viele alte Kastelle an der Goldküste , aber wi>
diesem hat es eine besondere Bewandtnis . Am
der englischen Seekarte steht es als „Old Fv "
Brandenburg " verzeichnet .

Dieser zerfallene Steinhaufen da drüben Ist
„Großsriedrichsbnrg, " ist einmal deutsche Kolo-
nie gewesen , eine Gründung des großen K» * '
surften . Hier hat zum erstenmal eine deutsche
Hand in die große Welt gefaßt , zum erstenmal
in der Weltgeschichte. Ein halb Jahrhundert
hat hier der schwarze Adler Kurbrandenbu ^gs
im weißen Felde geweht . Dann haben die klei -
nen Dynasten im Duodezsormat sich wieder sei-
bcr miteinander beschäftigt, und auf den Schritt
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Dünsche und Gorgen
der Landwirtschaft.

^ uptversammlung des Deutschen Landwirt -
schaftsrats.

FriedrichShasen a . Bodensee , IS . Juni .

luv Sonntag hat hier die SS. Hauptversamm -"">g des Deutschen LandwirtschastSratcs be -
Mnen . Anwesend sind u . a . der württem .°?r « ische Staatspräsident Bazillc , Ministe -
^ aldirektor Hoffmann als Vertreter deS
btr <n Ctnä 5ruitß3mintftcrS , ferner Vertreter
ff« Regierungen von Preußen , Bayern , Sach -

Hamburg , Thüringen , Mecklenburg -
, ^ erin . Oldenburg , Braunschweig , Bremenno Waldeck . Nach den üblichen Begrüßungs -

sprach Senatspräsident des Reichsfinanz -
Kl ?. Geheimer RegierungSrat Dr . Strntz -
Lunchen über :

^ ie direkte Beftenervng nach dem Gesetz »
entwurf der Reichöregicrung unter besou -«erer Berücksichtigung der Belange der

Landwirtschaft .

t — . einem Hinweis auf die mit der Siche -
"3 der Währung verknüpften Opfer und auf'e Härten und die Mängel der Steuernvtver -

Tönungen , wies der Redner darauf hin , das;an bei Milderungen die größte Vorsicht
» î

>en lassen müsse , um das begonnene Werkft. — . uiitu 1UUIIC , uui Iiu » uetiuiiiituc ÄUCII.
ttlr»

^ufs neue zu gefährden . Am >ibbaubedürf -

Iteup
5D

.1r £ K Einkommen - und KörperschastL >
nicht die Umsatzsteuer . Der Ersatz der

miommensteuer durch eine ProduktionS -
x.^ ' telsteuer muß von der Wirtschaft unbe -
. " ßi abgelehnt werden . Erwartet wird von
•r® Ländern und Gemeinden größere
^ ar s a m k e i t . Letztere ist h : ute bei Ge -
^

>nden wie bei Ländern sehr wenig zu sindeu .

dj. ^ gewinne zur Einkommensteuer . Neu ist
»^ .Gruppierung in acht anstatt bisher fünf
^ ^ ommensarten . Ein Fortschritt ist , daß nicht

Einkommen aus der Boöenbewirt -
Na ? »

^ ^ aud - und Forstwirtschaft und

to 6011 ' mit demjenigen ans Verpachtung
Vermietung zusammengeworfen ist . Die

iofi » «» 0Utt0 schon nach Ablauf des Wirtschaft ? »
oflM.cs onstaü des Kalenderjahres ist für die
w. j .̂ lrtschaft von umso größerer Bedeutung ,
s, - . für sie als normales Wirtschaftsjahr der

Juli bis 30. Juni gesetzlich fest.
v « Ni werden soll . Auf die Vorauszahlungen
» AM * verzichten , ist für das Reich unmöglich .

^ tragende Bedeutung mißt der Redner
sjj . .^ ewcrtungsgesetz bei , das nicht nur
de ? « Vermögens - und Erbschaftssteuer , soiu

?uch für die Realsteuern der Länder und
s. j/

" ^ nden von einschneidendster Bedeutung
fti» Er fordert eine Ausgestaltung der
ij^ ^ögerichte zu selbständigen , von den Landes -

m?? n»° mtern losgelösten Behörden , Besetznng
ständigen Mitgliedern im Hauptamt , deren

O ' nwimg z>urch den Reichspräsidenten auf
n .'^ ^ ^ eit uud Ausschluß ihrer Versetzung
r* ®:? löten Willen . Ebenso bedürfen die Vor -
3Tp» I über den ReichLfinanzhof ähnlicher

Änderungen .
^ Hierauf berichtete Regierungspräsident a . D .
tni *

'
i >̂ * f <hei über „Die Tätigkeit des land -

f. k.
' schaftlichen Steuerausschusses " Er stellte

N -.' ? aß die Ausführungen des Vorredners den
tojMe » der Landwirtschast entsprechen . Grund -
äeL « ^ üsse mau von dem Gesichtspunkt aus -
»U8 j>

' ^ die Steuern aus dem Ertrage , nicht
eilten v? Besitz genommen werden . Er legte

Antrag vor , der einstimmig gebilligt° e . Der Antrag sagt u . a . :

Ltei ! » direkte Besteuerung vorgesehenen
ÜXDh,r^ e bedeuten eine schwere Belastung des

" ktionsvermögens , deren Zahlung aus dem
tui r . äurzeit unmöglich ist und die in Zukunft

„ wesentlicher Besserung der Wirtschafts -
Luchert erscheint . Durch die fortdauernde

wir « » ^ t die Zinsenlast der deutschen Land -
^ drückender geworden als vor dem

verwerfen ist die Heranziehung der Speku -

Kriege ? sie übersteigt in vielen Beirieben heute
bereits die Höhe der BorkriegsLiusen . In der
steuerlichen Belastung des Kindes - und Gatten -
erbcs sieht der Deutsche Landwirtschaftsrar eine
Gefährdung der Erhaltung des bäuerlichen Bc -
sitzeS in der Familie . Auf dem Gebiete der Um -
satzsteuer erscheint eine allgemeine Senkung des
Steuersatzes erforderlich , um die steuerliche Vor -
belastung der deutschen Erzeugung zu mildern .
— Die Entwicklung der Aufwertuugs -
frage verfolgt der Deutsche Landwirtschaftsrat
mit ernster Besorugis . Er muß sich Nachdruck -
lich gegen den Gedanken einer Besteuerung der
Vermögenserhaltung und der Vermögensver -
mehrnng aussprechen , soweit er auch das deutsche
Produktion sv er mögen erfassen will .
Vom Deutschen Reichstag erwartet der Deutsche
Landwirtschastsrat schleunigste Verabschiedung
der Steuergesetze und der Gesetzentwürfe über
die Aufwertung der Hypotheken und öffentlichen
Anleihen , insbesondere ist die eilige Verabschie -
dnng des Bewertungsgesetzes geboten .

Hierauf folgte ein Referat des Staatsmini -
sters a . D . Lentze von der deutscheu Renten -
bankkreditanstalt über das Thema :

Die Belebung des landwirtschaft -
lichen Kredits durch Errichtung der
deutschen Rente nbankkreditan st alt .

Ausgehend von den riesigen Tributleistnugen ,
die das Londoner Abkommen der deutschen
Wirtschaft auferlegt , wies er darauf hin , daß die
Einfuhr landwirtschaftlicher Erzenguisse aus
dem Auslände im letzten Jahre die Riesen -
summe von 2,7 Milliarden Mark erfordert habe .
Hier sei der Hebel anzusetzen , denn nach dem
Urteil aller Sachverständigen sei unsere Land -
Wirtschaft wohl fähig , den gesamten Bedarf
unseres Volkes zu decken . Dies werde neben
den großen Ersparnissen der Einsutirsummen
auch noch den erheblichen Vorteil bringen , daß
der innere Markt für die deutsche Industrie
wesentlich gestärkt würde . Hierzu forderte der
Redner u . a . die Gewährung landwirtschaftlicher
Kredite . Eine Verleumdung der Rentenbank
sei die Behauptung , sie habe ihre Kredite nach
Gunst und Gabe verteilt , und hierbei den Groß -
grundbesitz des Ostens und den Reichslandbund
besonders bevorzugt . Entsprechend ihrem Anteil
an den Rentenbanklasten habe die Landwirtschaft
ungefähr zwei Drittel der etwa 1200—1300 Mil¬
lionen Mark betragenen Wirtschaftskredite er -
halten . Der Redner wies dann darauf hin , da »
die Bedingung des Dawes - Gutachteus , dle Ren -
teumark spätestens binnen zwei Jahren einzu -
ziehen , für die Landwirtschaft untragbar sei.
Der Verwaltungsrat der deutscheu Rentenbank
habe daher durchgesetzt , daß die Zurückzahlung
der Landwirtschaftskredite spätestens innerhalb
drei Jahren in gleichen Jahresraten zu er -
folgen habe . Das sei nur möglich bei Ersetzung
der deutschen Rentenbank dnrch eine lc. ndnnrt -
schaftliche Kreditanstalt . Der Redner betont ,
daß die Landwirtschaftsrentenbank keine Kon -
kurrenz der bestehenden landwirtschaftlichen Kre -
ditinstitute sein werde , da sie nicht direkten Ver -
kehr mit den Schuldnern pflege , sondern nur
eine Baut der Baukeu sein werde . Das
neue Kreditinstitut solle eiue Einrichtung freier
Selbstverwaltung der landwirtschaftlichen Be¬
rufsstände nnd uur für die Landwirtschaft sein .
Die neue Kreditanstalt solle sowohl den Per -
sonal - als auch den Realkredit pflegen ! der
erstere solle zunächst bis gl . Dezember 1031 ge¬
währt werden . Die von dem Reichsrar gesor -
derte Überweisung der Mittel an die einzelnen
Landesregierungen biete nicht die Si -
cherheit , daß die Landwirtschaft davon den Vor - '

teil haben wird . Um die verfügbaren Mittel
der Rentenbank wenigstens bis zum Ende der
Ernte 1925 an die Landwirtschaft auszuleihen ,
sei von der Deutschen Rentenbank , dem Deut -
scheu Landwirtschastsrat , der Reichsbank , der
Preußischen Staatsbank und der Bayerischen
Staatsbank eine Treuhandgesellschaft gebildet
worden , die im Laufe des Jahres längstens bis
zum 1 . November 1S2S laufende Persoualkredite
an bestimmte Zentralbanken für Zwecke der
deutschen Landwirtschaft vergeben Hai.

Die Versammlung stimmte einmütig einem
Beschluß zu , in dem es heißt :

„Die deutsche Landwirtschaft ist nicht imstande ,
die ihr obliegende , in drei Raten von jähr -
lich 230 Millionen fällige Zurückzahlung der
empfangenen Wirtschaftskredite an die Deutsche
Rentenbank vorzunehmen , wenn ihr nicht hier -
für eine besondere Kreditquelle zur Hilfe er -
öffnet wird . Ferner kann die Vermehrung der
landwirtschaftlichen Produktion bis zur vollen
Höhe des Julandbedarfes uicht durchgeführt
werden , wenn nicht die Beschaffung von Be -
triebskapital erheblich erleichtert wird . Der
Deutsche Landwirtschastsrat erblickt in der ge -
planten Deutschen Rentenbank -Kreditanstalt die
geeignetste Kreditquelle . Der Deutsche Landwirt -
schaftsrat erwartet daher von den Volksvertre -
tern , daß sie den Gesetzentwurf so bald wie
möglich in der Fassung der Reichsregierung
annehmen .

SaMscher Lcmöbag
TU . Karlsruhe , 15. Juni .

Der badische Landtag setzte am Donnerstag
vormittag die Beratungen über den kommunifri -
schen Antrag über die Notlage der Kleinbauern ,
der Pächter und Siedler , sowie über das Gesuch
des badischen Pächterverbandes und der Bezirks -
gruppe Kehl des Landbundes über Pachtverhält -
nifse und Graspachtpreise fort .

Der kommunistische Abgeordnete Gäß »
ler begründete in längeren Ausführuugen den
Antrag seiner Gruppe , der mit der Forderung
einer Volksabstimmung über Landenteig -
nuug für Kleinpächter , Siedler und schaffende
Landwirte schließt . Eine weitere Aussprache er -
folgte nicht .

Bei der Abstimmung über den Antrag deS
Ausschusses , der den kommunistischen Antrag ab -
lehnt , wurde der Ausschußantrag mit 30 gegen
2 Stimmen bei 11 Stimmenenthaltungen an¬
genommen . Der kommunistische Antrag war
damit endgültig abgelehnt .

Hierauf erledigte der Landtag folgende Ge -
suche : Gesuch deS Verbandes bad . Fürsorgerin¬
nen , Verwaltuugsexameu für staatlich geprüfte
Sozialbeamtinnen : « « such des Verwaltungsrats
der Fürsorgekasse sür Gemeinde - und Körper -
schaslsbeamten , Dienstverhältnisse des Vor -
sitzenden des Verwaltungsrats ! Gesuch der
Ortsgruppen Baden - Baden n . a . der Ober -
rheinischen Gruppe des Deutschen Bundes der
Vereine sür naturgemäße Lebeus - uud Heil -
weise E . V . und ein Gesuch des Vereins gegen
Impfzwang in Pforzheim , Handhabung des
JmpfgesetzeS betreffend .

lieber das Gesuch des PolizeibeamtenverSan -
des Baden Wer die Schaffung eines Unfall -
fürsorgegesetzes beschloß -der Ausschuß , das Ge -
such der Regierung zur Kenntnisnahme zu
überweisen . Auch dieser Antrag wurde ange -
Kommen .

Als nächster Punkt der TageSorönung steht
die Denkschrift über die
Laubstrc « nnk » « g in de » Gemeindewaldange «
zur Beratung . Hierzu liegt ein Antrag deS
HaushaltSausschufseS vor , der beantragt :

1 . Mit Rücksicht auf die gerade zur Jetztzeit
herrschende große Streunot durck alsbaldige
Anordnung den streu -bedürftigen Landwirten
bis zur Ernte des Jahres 1925 Rechstreu in
weitmöglichstem Umfange zur Verfügung zu
stellen : 2. auch künftighin in Notjahren die
Abgabe von Rechstreu ans 8 bis 10 Jahre ge-
schonten Beständen der Staats - und Gemeinde -
Waldungen zu gestatte » ! 3 . künftighin im
Staatsvoranschlag , erstmals im nächsten Nach -
trag zum Staatsvoranschlag für 1924/1925 , zur
Einführung der T o r f st r e u in ileinbäuer -
lichen Betric 'beu einen angemessenen Betrag
einzustellen .

Finanzminister Dr . Köhler weist darauf hin ,
daß die Frage der Lanbstreunutzung schon seit
Jahrzehnten den Landtag beschästige . Die Re -
Vierung sei gewillt , diose Frage noch der recht¬
lichen und wirtschistlichen Seite hin einer Lö¬

sung zuzuführen . Der im Lande vielfach bean¬
standete Ausdruck . ,^>en streubedürftigen Land -
Wirten bis zur Enrte des Jahres 1925 Rech-
streu zur Verfügung zu stellen "

, soll keine
Schematisierung darstellen , sondern es soll
weitgehendeste Entgegenkommen geübt werden .

In der Aussprache betont Abg . Ziegelmeyer »
Langenbrücken , daß die Zustände der Borkriegs ,
zeit wieder erstrebt werden müßten , wo alle fünf
Jahre die Schläge ausgenutzt worden sind . —
Abg . Kurz lSoz . l führt aus , daß die Sozial -
demokratie keine Gegnerin der Laubstreunutzung
sei, aber diese habe in den Wäldern ungeheu -
ren Schaden angerichtet : die Maßnahmen der
Regierung müßten beobachtet werden .

Hieraus genehmigte der Landtag die Mittel
zum sofortigen Wiederaufbau der durch Feuer
zerstörten Forstwarthäuser in Blasiwald und
Marxzell , wie auch die Mittel zum alsbaldigen
Umbau des ehemaligen Garnisonlazaretts in
Karlsruhe lAufwand 155 000 Jl ) . Es sollen
durch de» Umbau 18 Beamtenwohnungen ge »
wonnen werden . Der Abg . Klaiber meinte . eS
wär ezweckmäßiger . das Geld für moderne Neu -
bauten zu verwenden , da seiner Auffassung nach
bei einer Aenderung des Wohnungsmarktes
die Mieter sich wieder nach anderen Wohnun -
gen umsehen würden . Der Finanzminister und
der Abg . Engler treten dieser Ausfassung des
Abg . Klaiber entgegen . Die Abgg . Schofer und
Marum stellen als Auffassung des Hauses fest,
daß das Garnisonlazarett wieder in das Eigen -
tum des badischen Staates übersehen müsse , da
das Reich das Gebäude nicht mehr benötige .
Die Regierung wird ersucht , diese Auffassung
in Berlin , wo man anderer Meinung ist . zu
vertreten . ^ „

Nach Erledigung einer größeren Zahl von
Gesuchen persönlicher Art vertagte sich der Land -
tag um 12 Uhr . Nächste Swung unbestimmt .
Heute mittag besuchen die Abgeordneten die
Polizei -Ausstellung , morgen die Landwirtschaft -
liche Ausstellung in Stuttgart .

Dem Badischen Landtag sind Anträge
zugegangen der Abgg . Duffner (Ztr .) und Gen .
über die steuerliche Behandlung der Waldungen .
Kühn und Gen . ^Zentrum ) über die Beseitigung
der schienengleichen Bahnübergänge und Rüger
sZtr . j und Gen . über den spanischen Han -
dclsvertrag und speziell über Maßnahmen
zugunsten des badischcn W c i n b a u e s . Fer¬
ner ist dem Landtag eine Denkschrift des Nitni -
steriums des Innern über die Einführung der
obligatorischen Hagelversicherung zugegangen .

*
Das Verfahren gegen Amtsrichter Weeber in
Pforzheim wegen Beleidigung des Staats-

Präsidenten .
Der Staatspräsident hat gegen den Amts -

lichter Weeber in Pforzheim wegen dessen mehr -
fach in der Presse wiedergegebenen Aeußerunge »
in Wahlversammlungen in Eutingen und Diet -
lingen Strafantrag wegen Beleidigung gestellt .
In der eingeleitxten Voruntersuchung hat der
Angeschuldigte dem Untersuchungsrichter gegen -
über seine Sleußerungen mit dem Ausdruck auf -
richtigen Bedauerns zurückgenommen u »d den
Staatspräsidenten um Entschuldigung gebeten .
Ter Staatspräsident hat die schriftliche Abbitte
des Amtsrichters Weeber , sowie dessen persön -
liche Entschuldigung entgegengenommen nnd sich
daraufhin entschlossen , den gestellten Strafantrag
zurückzuziehen . Im Hinblick auf diese Erledi -
guug des Strafverfahrens wurde die v o r l ä u -
fige Amtsenthebung des Amtsrichters
Weeber vom Justizministerium wie der auf »
gehoben . Das Disziplinarverfahren gegen
Weeber hat beim Disziplinarhof für richterliche
Beamte seinen Fortgang .

Rallen , Mäuse . Käser . Wanzen ic.
vertilg « >,«ter Garanti - die fett 15 Jahren bestem -
iohl - nc Unaiezcwr - Nertilg * " '—ltie die feit 15 Jahren I' cftem «

rtilgunasanttalt , Pertschin—
[j , KarlsrnKe. Lussenftrahc 4 .58 . G U. OSlar Pertsch .Telefon 4205 . Sreib «ra t. Ä . . Salzltr, 23, Telefon 4749

sroße Welt solgten Fußtritte im eigenen
Alande . Es ist immer dieselbe Geschichte ,

öos rJ 01 dem Kriege die Truppeukoin .nan -
banJ 5 Togo und Kamerun hier vorbei kamen ,
- „«.

' tippte dreimal der Dampfer die Flagge
fir^ . ^ ße , und auf das Signal der Schiffs -
;>iefj r

h >» echote der Berg . Heute tutet hter keiner

tzs? -? **egt so ein verlassener Steinhaufen in
sei,,/ » ' ^ .und der Antlantik bricht sich zu
iL, ' ? ,Füßen und die Tropcnnacht legt sich über
'Hui ; * ' Man steht an der Reeling und schaut
wa - *m d träumt . Muß an all das denken ,
lich draußen zerbrochen wurde . Uud schließ -

• man uur den weißen Saum der Bran -
ein «i,m der Nacht . Aö'er es wird auch wieder* Morgen kommen.

TheaterunöRKM
deS Akademischen Orchesters . Im

Pinf -i- wurde unter dem Rektorat des
6r * H;orä Dr . Baldus ein kleines akademisches

x gegründet , das sich bald in steigendem
Teilnahme der Studierenden zu er -

3w "
. «atte . Schon anläßlich der vorjährigen

eist . ° ^^tsübergabe hatte es Gelegenheit , vor
o&, „? größeren Kreise Proben seines Könnens

gen . Es steht unter der tatkräftigen ,
lich

" vußten Leitung des Kapellmeisters Hein -
tetf * M i m i t und hat sich außerordentlich
kij^ '

- dabei durchaus organisch entwickelt . Das
'$ uin Tagesheim der Technischen Hoch-
best , veranstaltete Konzert bot hiervon das
^ reu ?> ' wurde mit einer Liebe , einer
die m u

.n & einem musikalischen Elan musiziert ,
in solchem Maße selten mehr bei einem

etlx .̂ orchester findet und die den Vorträgen
lirt "® Leuchtend - Warmes , Hinreißendes ver -

J ' - Hervorragend gelang das Orchestertrio
bCt .Y .ur von Joh . Stamitz , dem großen Für -
fw . des Mannheimer Orchesters im 18. Jahr -

Bon entzückender Wirkung waren die
sie,. Renschen Ländlerischen Tänze sür Orche -
» j . , " ud musikalisch plastisch und gut diszipli -

^ " ^de die Begleitung zu des gleichen
>>ters C -dur -Klavierkonzert ausgeführt ,

dessen Solopart durch Frl . Gertrud Bau -
m a n n eine gediegene , ansdrucksvolle und
technisch saubere Wiedergabe erfuhr . Die So -
Pianistin Charlotte B e ch t l u f t aus Speyer
fang mit gutgebildeter , sympathischer Stimme
eine Arie aus HayduS „Schöpfung " und vier
Lieder von Rob . Schumann . Edlen , gesanglichen
Ton und reine Applikatnr zeigte Fr . D o l l -
m a e t s ch in seinen Cellovorträgen , Mendels -
sohns Konzertvariationen und zwei Vortrags -
stücken von Hans Moth . Der Klavierbeglei -
tnngen entledigte sich Anna Ammer mit musi -
kalischem Geschmack und feinsinniger Aus -
deutung . Sämtliche Leistungen fanden starken
Beifall . L. R .

Schriftsteller Hermann Kienzl , geboren zu
Graz in Steiermark , Bruder des Komponisten
Dr . Wilhelm Kienzl , feiert in diesen Tagen
seinen 60. Geburtstag . Er leitet gegenwärtig
die Monatsschrift „Oesterreich - Deutschland "

, das
Organ der Anschlußbewegung . Er ist Versasser
mehrerer dramaturgisch - theaterkritischer Werke ,
eines RomanS in Gedichten <„Rautendelein "1
und einer Anzahl Bühnendichtungen , von denen
das soziale Schauspiel „Der rote Leutnant " auf
vielen Bühnen Deutschlands und Amerikas und
gleich seiuer Komödie „Die Kammerwahl "
und dem dramatischen Gedicht „Im Tal der
weißen Lämmer "

, auch in Berlin erfolgreich
aufgeführt wurde . Die Exl - Bühne in Wien
brachte im Vorjahr Kienzls Bauernkomödie
„Hahn im Dorf " zur Aufführung . Unsere Leser
kennen Hermann Kienzl als den Berliner
Theaterkritiker des „Karlsruher Tagblatts " .

Mitteilungen des Badischen Landestheaters .
Mit seinem dramatischen Märchen „D e r
Traum , ein Leben "

, das am Samstag , den
20. Juni , neu einstudiert und neu inszeniert zum
erstenmal wieder zur Aufführung kommt , will
der größte Dichter des deutschen Oesterreich ,
Franz Grillparzer , den Traum als einen Ent -
hiiller der innersten Menschengedanken darstel -
len , der die Wünsche zwar nicht erschafft , aber die
in verborgenen Seelcngründen schlummernden
weckt. Zugleich ist ihm der Traum auch Lehr -
meister und Erzieher . Als Regieaufgabe er¬
scheint das Werk heute besonders lockend , weil

die Vervollkommnung der szenisch - iechnischen
Hilssmiitel ungleich bessere Möglichkeiten bietet ,
die kunstvolle Verschlingnng von Wirklichkeit
und Traumwelt anschaulich zu machen , als
früher . Im Einklang mit den Jnszeuiernngs -
absichten Felix Baumbachs find die Bühnenbil -
der von Emil Burkard entworfen und ans -
geführt . Die kostümliche Ausstattung liegt in
den Händen Margarete Schellenbergs .

Als letzte Neueinstudierung der diesjährigen
Spielzeit befindet sich Wagners „G ö t t e r d ä m-
meruug " in Vorbereitung . Das Werk ge-
langt in vollständig neuer Ausstattung nach Ent -
würfen des Direktors Burkard zur Darstellung ,
und wird inszeniert von Oberspielleiter Stanz ,
der als erster Oberregisseur ab kommender
Spielzeit an die Vereinigten Stadttheater Bar -
men - Elberfeld verpflichtet wurde und sich mit
dieser Inszenierung verabschiedet . Die
musikalische Leitung hat Staatskapellmeister L o -
rentz , der mit diesem Werk sich nach 26jähriger
Tätigkeit am Badischen Landestheater ebenfalls
von Karlsruhe verabschiedet .

Volksschauspicl Oetigheim.
Man schreib ! uns : Von prächtigem Sommerwetter

beaünstigt , fand am letzt« » Sonntag Sie e .-fte Passions-
aufftthrung aus der Natur- und ,Freilichtbühne Oetig-
heim statt . Sie brachte ein prächtiges Zusammensviel.
Wohl scheinen bei der Fülle des Gebotenen noch hin und
wieder Kürzungen vorteilhaft, die gute Ausnahme des
Spieles dürft « aber der Spiell« itung beweisen , dab sie
ihre schwierige Aufgabe glänzend gelöst hat .

Oetigheim hat keine Tradition im Pasfionsspiel. wohl
aber ein gewisies Vorrecht , sich dieses erhabenen StosfeS
anzunehmen . DiefeS Recht gibt Ihm seine unvcrkcnn -
bar religiöse Einstellung, die Eigenart seiner Bühnen -
anlage und sein Eigeniharakter als VolkSschanspiel .
Di « letztjährigen Ausführnnacn des altteftamentlichen
JosesSspiels drängten förmlich znr Passion.

Einen Gewinn für das Oetigheimer Passionsspiel be -
deutet eS , daß die Gebrüder Adolf und Georg Kasinacht
mit dem Kern ihrer Mitarbeit sich in den Dienst der
Sache gestellt haben . Bei ihn ?» ist das Passionsspicl
Tradition, uralte Famllientradltion . Seine großen Er-
fofoe verdankt Oetigheim nicht zum wenigsten der aus -
giebigstcn Ausnutzung der Masten- und VolkSszcnen .So wird auch das PassionSspiel durch Volks- und Mas-
senszenen in weitgehendstem Mab« belebt . Wie ganz
anders, wie in einem geschlossenen Schaulvielhan? wirkt
schon der Einzug Aefu in Jerusalem aus den Zuschauer
ein . Fast unübersehbar und endlos scheinen uns die

Massen , die iubelnd und Palmen streuend Jesu beglei »
ten ! Welch glänzendes Bild bietet sich dem Zuschauer ,
wenn Pilatus, umgeben von seiner Leibwache , aus der
Empore seines Palastes erscheint und auf die Ankläger
Jesus und die leidenschaftlich tobenden Massen einredet !
Welch tiesergreifendes Bild bekommen wir dann i » dem
Krenzivcg nach Kalvaria zu schauen. Sckon für die
»weite Aufführung ist ein gröberer Zustrom zu erwar-
ten . Ilm auch den Schulkindern auf billigem Wege Ge »
lcgenheit »um Svielbeluch zu geben , ist für Mittwoch ,
den 24 . Juni, eine Schülervorstellung zum Einheitspreis
von 1 Mark vorgesehen . Anmeldungen nimmt die
Theaterkasse Oetigheim entgegen. W . K.

Kunst unöWissenscinrst
Deutscher Schefselbund . Aus Anlaß ferner An¬

wesenheit in Karlsruhe hat der Neuyorker
Gesangverein „B a d i s ch e Harmonie "
nicht nur für sich selbst die Erwerbung der Mit -
gliedschast beim Deutschen Schefselbund zugesagt ,
sondern sich auch bereit erklärt , in Erkenntnis
der hohen Bedeutung Scheffels für das deutsche
Lied und die deutsche Gcsangsknnst , unter den
Gesangvereinen Neunorks von sich aus die
Werbetätigkeit für den Bund aufnehmen zu wol -
len . Es ist zu hoffen , daß dieses außerordentlich
dankenswerte Beispiel der Neuyorker LandS -
leute auch unter den deutschen Sängern des Hei -
mailaudes mehr und mehr Nachfolge erwecken
wird .

Werkarbcit für Schule und Leben . Pädagogi -
sche Woche in Nürnberg vom 12 . bis 18. Juli
1925. In derselben wird eine 18 Referate um -
fassende Vortragsreihe geboten . Diese befaßt sich
mit dem Kindergarten , der Volks - , der Höheren -
und Berufsschule . Doch wird auch die eigentliche
Berufsausbildung in den Lehrwerkstätten in den
Kreis der Betrachtung gezogen . Die Tagung
gibt somit einen umfassenden Ucberblick über die
verschiedenen Formen der Wertarbeit vom Kin -
der gar ten biS zur Gesellenprüfung , wie sie in
dieser umfassenden Weise in Deutschland bisher
noch nicht geboten wurde . Die Bedeutung der
Handarbeit für die heranwachfende Jugend wird
im Zusammenhang auch gezeigt und läßt nur
den sogenannten Handscrttgkei 'tZunterricht . wie
er in Erziehungsanstalten und Kinderhorten als
Bcsckiäsiignngsmittel getrieben wird , außer Be -
tracht .
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Aus Vasen
Menzingen (Amt Bruchsal ) , 18. Juni . Die

hiesige Spar - und D arleh nskasse . die
mit dem Eintritt stabiler Währungsverhältnisseim November 1323 sofort wieder ihren Ge-
fchäftSbetricb aufnahm , hielt kürzlich ihre
Jahreshauptversammlung ab . Nachdem Vorstand
Brüstle die Versammlung eröffnet und die
Tagesordnung bekanntgegeben hatte , gab der
Rechner R i e g g e r den Rechenschaftsbericht so -
wie die Bilanz bekannt . Das den Mitgliedern
zu Gehör gebrachte Zahlenmaterial beweist die
rege Tätigkeit der Spar - und Darlehnskasse .
Ohne Diskussion wurde die Bilanz genehmigt
u . Entlastung erteilt . Es ist dies ein Zeichen da-
für , daß alle Mitglieder der Kasse mit deren
Geschäftsführung einverstanden waren und die
Tätigkeit der Verwaltungsorgane anerkannten .
Der Vertreter des Verbandes bad. land . Ge-
nossenschaften Karlsruhe , Rev .- Ass. Schaber ,
berichtete sodann über den Wiederaufbau der
Kreditorganisationen als bewährte Dorsbanken
und sprach dann über deren derzeitige Lage.

dz. Pforzheim , 18 . Juni . In einem Hause
der Kaiser -Friedrich -Straße kam es zwischen
zwei Hausbewohnern zu erheblichen Strei -
t i g k e i t e n . in deren Verlauf einer der
Streitenden mit einem Säbel einen lebens -
gefährlichen Stich in den Unterleib er -
hielt . Der Verletzte mußte in das Kranken -
haus aufgenommen werden , während der an -
dere Mann festgenommen wurde .

Nöttingen (Amt Pforzheim ) , 13. Juni . Dieser
Tage hielten die beiden landw . O r q a n i s a-
t i o n e n — Landw . Bezugs - und Absatzverein
und Ländl . Kreöitverein — gemeinsam ihre
Jahreshauptversammlungen ab , denen als Ver -
treter des Verbandes bad. landw . Genossen-
schaften Karlsruhe Rev .-Ass. Schaber an -
wohnte . Die Aufwärtsentwicklung der beiden
Genossenschaften war im Berichtsjahr eine recht
gute . Dif Mitglieder nahmen von den Geschäfts-
ergebnissen mit Befriedigung Kenntnis . Nach-
dem der Verbandsvertreter über genossenschaft-
liche Tagesfragen referiert hatte , faßte der
Kreditverein einstimmig den Beschluß , seinen
bisherigen Namen in Spar - und Darlehns -
lasse umzuändern und das diesbezügliche
Normalstatut anzuuehmen .

dz . Heidelberg , 18. Juni . In der letzten
Sitzung des Verkehrsvereins wurde die Grün -
d nn g eines Zweckverbandes zwischen
den Verkehrsvereinen Heidelberg und Mann -
heim und den mitinteressierten Ortschaften
(Schwetzingen , Ladenburg usw. ) zur besseren
Förderung der aktuellen Berkchrssragen , wie
Autostraße , Elektrisierung der Bahnen angeregt .

dz . Vom Kniebis , 18. Juni . Wie bekannt wird ,
ist vom 1. Juli ein st ä n d i g e r P o st a u t o v e r -
kehr zwischen Freudenstadt und dem Kniebis
vorgesehen . Die Endstation ist das Kurhotel
Zuflucht <300 Meter über dem Meere ) .Zunächst
werden die Kraftwagen täglich zweimal ver -
kehren und in einer knappen Stunde die Strecke
von Freudenstadt über Kniebis -Lamm -Knicbis -
Alexanderschanze zurücklegen .

dz . Jestcttcn , 18. Juni . Der Verwalter der
Kreispflegeanstalt Martin H a u f e r feiert mit
seiner Gattin am 21. Juni das Fest der Gol -
denen Hochzeit . Der Jubilar steht jetzt
57 ^ Jahre im Dienste des Staates . Er hat
21 Militärjahre hinter sich und wirkte seit nun
86 Jahren als Verwalter der Anstalt in Je -
stellen .

dz . Kehl , 18. Juni . In einer vom Bürger -
meister Dr . Kraus einberufenen Versamm¬
lung der Vertreter der verschiedenen Organi -
fationen und Vereine wurde der Verkehrs ,
verein Kehl endgültig gegründet
und die Satzungen genehmigt . Die Arbeit wird
von einem größeren Ausschutz und einem fünf -
köpfigen Vorstand , in dem die Stadt vertreten
fein muß , geleistet werden . Vorläufig ist die
Bestellung eines ehrenamtlichen Geschäftsführers
vorgesehen . Der Gemeinderat hat einen erheb -
lichen Beitrag in den Voranschlag eingestellt
unter der Voraussetzung , daß die beteiligten
Organisationen den gleichen Betrag aufbringen .
Als einer der Hauptgründe für die Existenz -
Notwendigkeit eines Verkehrsvereins wurde er -
klärt , daß Kehl wieder zu dem Ansehen und
der Bedeutung gebracht werden müsse , wie es
früher der Fall war . Kehl müsse sich dagegen
wehren , daß es in der letzten Zeit so in den
Hintergrund verschwinde und von der Oeffent -
lichkeit

'
vergessen werde . Es wurde auch darauf

hingewiesen , daß , wenn man vom besetzten Ge-
biet spreche , nicht nur das Ruhrgebiet , sondern
auch das badische besetzte Gebiet in Betracht zu
ziehen sei .

dz. Hcimbach sAmt Emmendingen ) . 18 . Jnni .
Der am 16 . Juni durch einen Sturz von der
Heubirhne verunglückte Zimmermann Fried -
rich Trenkle ist in der Nacht seinen Ver -
letzungen erlegen .

dz . Hägelbcrg (Amt Schopsheim ) . 18 . Juni .
Beim letzten Gewitter schlug ein Blitz auch
in den Glockenturm des Schulhauses , ohne daß l

man anfänglich etwas davon bemerkte . Erst
in der Dunkelheit sah man die bellen Flam -
men aus dem Turme emporzüngeln . Glück-
licherwerse hatte das Feuer noch keine größere
Ausdehnung angenommen und konnte mit
Hilfe eines Löschapparates erstickt werden .

dz . Steine « (Wiesental ) , 18. Juni . Bei dem
Gewitter , welches am letzten Samstag
über die hiesige Gemarkung niederging . schlug
d >' r Blitz im Pfarrhause ein . ohne jedoch zu
zünden , dagegen wurde der Kamin zerstört
uno die Telephonleitung stark beschädigt.

Die Deutsche Verkehrsaussiellung
München 1925.

i.
Während das gewaltige Werk Oskar von

Millers , das Deutsche Museum , seiner
Volleudung entgegenging und ganz Deutschland
die Einweihung dieser einzigartigen Sammlung
deutschen Erfinder - und SchaffenSgeiftes scier -
lich begehen konnte , rüstete München schon zu
einem neuen Werk von weittragendster Beden -
tung — der Deutschen Verkehrsaus -
st e l l u n g . In der politische« und Wirtschaft-
lichen Zwangslage , in der Deutschland sich jetzt
befindet , ist es ein Gebot der Stunde , den Vei -
kehr und die ihm dienenden Einrichtungen nach
allen Möglichkeiten auszubauen und der Ver -
kehrsindnstrie die Wiederanknüpsung der alten
wirtschaftlichen Beziehungen sowie die Schaffung
neuer Geschäftsverbindungen zu ermöglichen .
Wie unermüdlich und segensreich man bei uns
bemüht ist , trotz unserer wirtschaftlichen uugün -
stigen Lage an dem Aufschwung des so wichtigen
Verkehrs mitzuwirken , und was insonderheit
unsere deutschen Verkehrsbehörden und die
deutsche Industrie auf diesem weitverzweigten
Gebiete Hervorragendes und Staunenswertes
geschaffen und geleistet haben , das wird in lehr -
reicher und fesselnder Weife auf der n n n m c h r
eröffneten , bis Oktober stattfinden -
den Verkehrsaus st ellung vor Augen
geführt .

Die Deutsche Verkehrsausstelluug ist eine
systematisch aufgebaute und gegliederte F a ch-
au s st e l l u n g , die alle Gebiete des Verkehrs -
wesens umfaßt und wegen ihres UmfangS , ihrer
Vielgestaltigkeit und ihres Reichtums an den
neuesten verkehrstechnischen Schöpfungen zwei-
felsohne die weitesten Kreise des In - und Aus -
landes anziehen wird . Sic zeigt alle Neueruu -
gen , die der Verkehr zu Land , zu Wasser und in
der Luft kennt , einschließlich der modernste »
Einrichtungen für die Nachrichtenübermittlung
durch die Post , deu Telegraphen , das Telephon
und den Funkspruch . Sie bietet somit das Neu -
zeitliche und wird in treffender Weise ergänzt
durch das Deutsche Museum , das auf allen Ge-
bieten der Technik die geschichtliche Entwicklung
darstellt .

Die ungeahnten Fortschritte und vielen Neue -
rungen , die auf allen Gebieten des Verkehrs
gezeigt werden müssen, und die große Zahl aller
am Verkehrswesen beteiligten Gruppen der
Technik und Industriezweige haben für das
Ausstellungsgelände in München mit seinen
bisherigen , unzureichenden Bauten w e s e n t-
liche Erweiterungen nötig gemacht. Es
muhten zum Teil neue Halle » bauten
aufgeführt , zum Teil die bestehenden Räume
erheblich erweitert werden . An Stelle der vis -
herigen 8 Hallen stehen nunmehr für die weit -
ausgedehnte Ausstellung 12 A u s st e l l » u g s -
hallen und ein eigens neu angelegter
großer Ausstelluugsbahnhof zur
Verfügung . Mit einer Gesamtfläche von weit
über 300 000 Om . überragt diese groß angelegte
Fachausstellung in ihrer räumlichen AuSdeh-
uung alle bisher in München durchgeführten
AuSstcllungsnnternchmuiigcn irgendwelcher Art
ganz bedeutend . Zudem hat sie in ihrer äuße -
ren und inneren Gestaltung ein Bild von ge -
waltigem Eindruck erhalten , das den künstleri -
schen Ueberlieferungen der Münchener AnSstel-
lungen entspricht und den Ruf Münchens als
Ausstellungsstadt neu belebt .

Die Deutsche Verkehrsaus st ellung
gliedert sich in Land - (Bahn - und Straßen - ) ,
Wasser - ( See - und Binnen - ) und L u s t v e r -
k e h r , P o st - , T e l e g r a p h e n- , F e r n s p r e ch-
und Funkwesen , sowie in eine zusammen -
fassende Gruppe für Presse , pfychotechnisches Eig -
nungsverfahren , verkehrstcchnisches Unterrichts -
wesen, Berufs - und Schutzkleidung , Verkehrs -
Werbung , Verkehrsliteratur und Verkehrsfilme .
Die Ausstellungsgegenstände sind meist Darstel -
lungen in Natur in Lebensgröße , teils anschau-
liche , vielfach betriebsmäßig vorgeführte Modelle ,
dann aber auch Pläne . Karten . Bilder . Zeichnun -
gen und sonstige graphische Darstellungen usw.,
sowie Filmdarbietungen . Auf diese Art sind
alle Verkehrsmittel , sämtliche Ver -
kehrswege und Berkel , rsmöglichkei -
t e n in übersichtlicher und systematischer Weise
dargestellt . Von der überwältigenden Fülle des-
sen , was aus der Ausstellung alles gezeigt wird ,
möge folgender allgemeiner , gedrängter Ueber -
blick ein Bild geben.

Bahnvcrkehr .
Das Gebiet des -Ba h n v e r k e h rs ist in zwei

Gruppen gegliedert , von denen die eine die
Eisenbahnen , die andere die Straßen -, Klein -
und Bergbahnen umfaßt .

Die Abteilung Eisenbahnen ist von der
Deutschen Reichsbahn und den Eisenbahn -
bedarsSnnternehmun « en dargestellt , die hier
durch ihre neuesten und besten Erzeugnisse ihre
unverminderte Leistungsfähigkeit erweisen und
die überragende Bedeutung des Eisenbahnwesens
vor Augen führen . In Halle 1 wird der Be -
sucher zuerst über die wirtschaftlichen und techni-
schen Gesichtspunkte für die Gestaltung der
Eisenbahnlinien und dann über ihre
Ausführung unterrichtet . Hier wird ihm
die ganze Entwicklung des Eisenbahn -Hoch- und
Tiefbaues in den letzten zehn Jahren vorgeführt
und beim Unterbau die Dämme , Einschnitte ,
Brücken und Tunnels , beim Oberbau die Auf-
gaben und die Ausbildung des Gleises , die Wei-
chen und Kreuzungen , die Abnutzung und Un-
tcrhaltung des Oberbaues , ferner die Schutzmaß-
nahmen gegen Schneeverwehung und Brand , die
Schranken und Streckenzeichen gezeigt . Dann
folgen die Bahnhöfe . Hier sind die Aufgaben
und die Gestaltung der Personen - und Güter - ,
Verschiebe- und Häfenbahnhöfe , dann Drehschei-
ben, Schiebebühnen , Prellböcke , die Einrichtung
der Bahnsteige . Bahnsteighallen , Betriebsgebäude
sowie die Beleuchtung der Bahnanlagen zu
sehen. Weiter ist das ganze Signalsicherungs -
und Fernmeldewesen dargestellt . Der Eisen-
bahnbetrieb in einem Personen - und Verschiebe-
bahnhos , in einem Knotenpunkt auf der Strecke ,
sowie der Massengüternmschlag in einem Hasen
ivird in einem Betriebsmodell im Maß -
stab 1 : 33, das in seinen kleinsten Einzelheiten
natln ' getreu nachgebildet und beweglich ist , vor -
geführt .

Die folgenden Ausstellungsgruppen gewähren
dann Einblick in die B e t r i e b s s ü h r u u g der
Eisenbahn , nämlich in den Lokomotiv - und
Wagenpark , in die Verteilung der Fahrzeuge ,
in die Zusammensetzung der Zugsarten , die Zug -
bildung und Auflösung der Züge . Dann wer -
den die Grundsätze der Fahrplanbildung und
die Fahrzeitermittlung gezeigt . In der Abtei -
kung Bahnverkehr werden die Arten und
der Umfang des Personenverkehrs und der
Güterbeförderung vorgeführt , wobei auch die
Art der Abfertigung und Beförderung von Per -
sonen und Gütern , die Fahrkartenausgabe und
Gepäckabfertigung gezeigt wird . Anschließend
daran ist der ganze We r k stät te n b e t r ie b ,
das Arbeitsverfahren , die Entseuchungs - und
Reinignngsvorrichtungen und zum Schlüsse die
Verwaltung dargestellt . Die elektrischen
Vollbahnen sind durch Modelle und Bilder
von Kraftwerken , Stromleitungen , Fahrleitun -
gen , Darstellungen des elektrischen Betriebes
usw. vertreten .

Auch die Abteilung Straßen - , Klein -
und Bergbahnen ist in Halle 1 unter -
gebracht . Hier erfolgen zunächst an der Hand
von Stadtbebauuugs - und Baulinien - Plänen
Erläuterungen über Linienführung , Ausbau von
ein- und zweigleisigen Linien , Schleifen, ' Kreu -
zungen und Weichen, Haltestellen , Anlage von
Inseln und Warteräumen . Die Linienführung
bekannter Gebirgsbahnen , wie der Schwarzwald -
bahn , der Höllentalbahn , dann der projektierten
Zugspitzbahn sind in Modellen dargestellt . Auch
in die Betriebsführung und die Ausbildung des
Verkehrsperfonals der Stadtbahnen wird Ein -
blick gewährt . Hier sind auch Modelle und Bil -
der von Bergbahnen verschiedener Ausführun -
gen , Zahnradbahnen , Schwebebahnen , Seilbah -
nen , Seilstand zu Seilschwebebahnen und deren
Einrichtungen zu sehen.

Im A u S st e l l u n g s b a h n h o s mit seinen
10 000 Quadratmeter Ausstellungsfläche und sei-
ner neuen 200 Meter langen Waggonhalle sind
ans 2500 Meter Vollspur - und 500 Meter Schmal -
spurgleisen alle Eisenbahn - und Klein -
bahnsahrzenge ausgestellt . Hier sind un-
ter den Eisenbahn - LokoMotiven neben
Dampflokomotiven der neuesten Konstruktionen
auch Turbolokomotiven , Diesellokomotiven und
elektrische Lokomotiven jeder Größe und Gat -
tung zu sehen. Bei den Eisenbahn - Wagen
sind Personenwagen vom neusten O-Zug - Wagen
bis zum Einheitswagcn 4 . Klasse , Schlafwagen
nach neuen Plänen , Speisewagen , Triebwagen
der verschiedensten Bauarten für Dampf - , Oel -
und elektrischen Betrieb , und Güterwagen in
allen Arten und Größen , sowie Spezialwagen
für alle möglichen Verwendungszwecke zu setien .
Bei den Schmalspnrfahrzeugen find Lo -
komotiven für Dampf - und elektrischen Betrieb ,
Oelmotorlokomotiven , Benzin - , Benzol -, Druck-
lust - , Sauggas - und feuerlose Lokomotiven ,
Triebwagen mit Benzol - und Treibölmotoren ,
sowie Akkumulatorenwagen , sodann Personen -
und Güterwagen verschiedener Bauart , sowie

auch Transporteure für normalspurige Äagü
zu sehen. j,Neben den Fahrzeugen ist im Ausstellung»-
bahnhos , teilweise im Freien , teilweise unt«
Dach, der Oberbau , die Rangiertechnik und u
Signal - und Sicherungstechnik dargestellt . V
der Oberbauaus st ellung ist das geiau>
Material , die Bauweise und Werkzeuge ,
beachtenswerte Neuerung im Gleis - und 2- v
cheubau zu sehen. Die Rangiertechnik
durch verschiedene neue Rangieranlagen ,
Signaltechnik durch zahlreiche Formsign,̂ '
Lichtsignale, Weichensignale und Weichenantl >e°
vertreten . Ein Bahnhof st ellwerk >!>.
allen Stellvorrichtungen und Schaltwerken
im Betrieb vorgeführt « ,Die Straßenbahn - Wagen sind n :« t
Ausstellungsbahnhof , sondern in der zur Gr »pp
Straßenverkehr gehörigen Halle 8 unt ->
gebracht . Hier sind normalspurige
tor - und Anhängewagen der verschieb
sten Bauarten , sowie Postmotorwagen , Rest^ ,
rations - , Post - und Gepäckanhängewagen >
sehen. Auch schmalspurige Motor - » »
Anhängewagen ( 1000 Millimeter SP »
verschiedener Konstruktion , dann Automo»'
Turmivageu für Leitungsreparaturen , ^
Motore und elektrische Ausrüstungen sind
gestellt. Hptm . a . D . Oescle , Münchs

Aus der Pfalz.
Die Tätigkeit der Reichsbahndirektion

Ludn -igshafen .
tu . Lwdwigshafcn , 18. Juni . Die ReichsbM

direktion Ludwigshafen hatte die Verleger u»'
Redakteure der pfälzischen Zeitungen zu
Besprechung eingeladen , um eingehende W
teiluugen über die Tätigkeit der Reichsbav^
direktion Ludwigshafen seit der Wiederübe'
nähme des Betriebes im pfälzischen Netz zu J1'

[
'

chen . Eisenbahnpräsident Happ gab ei» übt '
sichtliches Bild über all das , was seitens
Reichsbahn seit der Uebernahme der Regieba?
geleistet worden ist . Zur Uebernahme des NM
mußten die rund 300 Dienststellen des Bezi^
wieder mit deutschem Personal besetzt werde ^
Rund 12 000 Beamte und Arbeiter mußten al '
der auf ihre früheren Posten gebracht werde »'
Der Präsident kam auch auf die Erheb u " jdes Brückengeldes auf den RheinbrM ?
zu sprechen. Die deutsche Reichsbahugesellscĥ
könne von der Brückeugelderhebung so la»A
nicht absehen , als ihr nicht die Unterhaltung
last der Brücken abgenommen werde . Hins%
lich der neuen Rhein brücke nprojek ^
in der Pfalz stehe die Reichsbahn dem Bau ein '
festen Brücke bei Maxau ( Verbind ^
nach Karlsruhe ) an und für sich sympathisch
geuüber , wenn auch zur Zeit mangels des »e ,kehrdienstlichen Bedürfnisses und angesichts ^
Finanzlage der deutschen ReichöbahngesellsclB
an die Ausführung des Baues noch nicht Hera*
getreten werden kann . Das vordringliche B'
dürfniS für den Ersatz durch eine neue Sri *"
bestehe für die Reichsbahn bei der Eisenbahn
brücke in Ludwigshafen und Mannheim .

* ifth . Maximilians «« . 18. Juni . Zu Sem G r o 9
feuer der Schenkfchen Holzwerke ^
hier ist noch zu berichten : Durch das Feuer P ,
stört ist das Kessel - und Maschinenhaus . d . h .
das Dachwerk , während die Umfassungsmauer
größtenteils unversehrt sind . BefchädigunLk'
haben ferner erlitten der Dampfkessel , die g* 1̂
Antriebsmaschine und die elektrischen AnlagÄ
während weitere Reservemaschinen , soweit l,!I
bis jetzt feststellen läßt , keinen besonderen
den genommen haben . Unbeschädigt sind sä1".!
liche Fubrikationsgebäude . Die Gesamtlage 1j
dergestalt , daß angenommen werden darf , da!
eine Wiederinbetriebnahme des Werkes inn ^
halb drei Wochen möglich sein wird . Die Bele^
schast wird zu Aufräumungsarbeiten verwende^

dz . Speyer , 17. Juni . Einer der bekannteste"
südwestdeutschen Industriellen Hermann SB « 1 ' !
lensiek ist im Alter von 69 Jahren uncr
wartet rasch gestorben . Er war in Bü >̂
in Westfalen als Sohn eines Zigarrenfabrika ^
ten geboren und ergriff die Laufbahn fci «£v
Vaters . Auf Anregung des jetzigen Komwel.
zienrates Karl Schalk gründete er zusämM^mit Schalk im Jahre 1882 in Speyer unter
Firma Wellensiek und Schalk eine Zigarre »
fabrrk . in der zunächst 12 Arbeiter beschäl
wurden . Aus diesen bescheidenen Anfänge?
heraus entwickelte sich das Unternehmen da>'
der Tüchtigkeit , der Umsicht und des Weitblick '
der Inhaber und önrch geschickte Ausnutzuw
geschäftlicher Konjunkturen in verhältnismäß ''
kurzer Zeit zu einem Großbetrieb . Das U»'
ternehmen hat zurzeit 10 Zigarrenfabriken
Süd -westdeutschland , außer der Zentrale
Speyer eine Fabrik in Rülzheim in der
und 8 in Baden . Die Firma Wellensiek
Schalk ist dadurch ein bedeutender Faktor &
Wirtschaftsleben Südwestdeutschlands geworüc»'
Die Stadt Speyer verdmikt dem Verstorbene ^
der auch längere Zeit dem Stadtrat angehört^
sehr viel . Kommerzieurat Wellensiek war cl"
echt vaterländisch gesinnter Mann , der woge?
seiner Treue zum Vaterland während des
siven Widerstandes ausgewiesen worden war -

Wii che
waschen und biiocln an¬
genommen , wird auchqe-
tlicit . Häkele , Zahrin-
gcrstrnne 19. 4 Stock.

zum Trachtenfest und zum großen histotischen und Heimatfestzug in Königshofen
sowie anschließend zum Ausflug nach Bad Mergentheim
am nächsten Sonntag , den 21 . Juni d $ . Js .

Sonderzug ab Karlsruhe 3.1 (1 Uhr vorm. Große Preisermäßigung
Kein Verehrer unserer Heimattrachten darf fehlen !

Ablauf der Anmeldeftist Samstag mittag 2 Uhr Verkehrsverein Karlsruhe E. V.
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Aus dem Stadtkreise
Ein Zeitgenosse über den Gründer Karlsruhes .

Zu dem sehr unterhaltenden und interessanten
Artikel in der gestrigen Nummer des Tagblatts
»210 Jahre Karlsruhe "

, möchte ich das Zeugnis
eines Zeitgenossen mitteilen , das einen Vorzug -
uchen Beweis für die Richtigkeit der Charakter !-
mk erbringt , die der Artikel von dem Gründer
« er Stadt Karlsruhe gibt . Der Freiherr von
Cöllnitz , der ein abenteuerliches Leben in den
verschiedensten Stellungen an den verschieden -
sten deutschen Höfen geführt hat , hinterläßt dar -
Uber ein interessantes Memoirenbuch . Tarin
schildert er auch den Besuch , den er am 15 . Febr .
1/30 in „Carlsrouhe " löte Memoiren sind natür¬
lich in Französisch geschrieben ) bei dem Mark -
grasen Karl Wilhelm gemacht hat . Pöllintz
wunderte sich darüber , daß alle Häuser , selbst
oas Palais des Markgrafen , aus Holz gebaut
waren und daß der Fürst nicht wenigstens für
fein Palais und die Häuser des Zirkels Back -
stein verwendet hatte . Aus seine Frage darüber
antwortete ihm der Markgraf : „Ich wollte mir
einen Ruhesitz schaffen und bauen , ohne meine
Untertanen zu belasten . Außerdem ivollte ich
auch

'
genießen , was ich schuf. Hätte ich Back -

stein verwendet , so würde mich das unendlich
wehr gekostet haben und ich hätte meine Bauten
nicht vollenden können , ohne eine außerordeut -
« che Steuer meinem Lande auszuerlegeu . Ich
hätte auch sehr viel Zeit gebraucht und hätte
vielleicht niemals die Genugtuung gehabt , meine
Bauten vollendet zu sehen . Ein iveiterer
Grund ist die Lage meines Landes , daS jeden
Augenblick Kriegstheater werden kann . Ich bin
nicht imstande , hier einen festen Platz herzu -
stelleu . Ich könnte ihn nicht einmal mit Mauern
umgeben . Würde es Ihnen danach vernünftig
erscheinen , wenn ich viel Geld für einen Ort
aufgewendet hätte , den ich jederzeit tn Brand
gesteckt sehen kann , wie ich mein Haus in Dur -
lach und meine anderen Häuser , die die Fran -
zosen in Asche legten , verbrennen sah ? Ich bin
ein kleiner Herrscher , ich habe ein Haus gebaut
nach meinen Verhältnissen und ich ziehe vor ,
baß man mir sagt , ich sei schlecht untergebracht
und habe keine Schulden , als daß man von mir
sage , ich liätte ein prächtiges Schloß , aber viele
Schulden.

"
Niemand wird bestreiten können ,

'iah diese
Unterhaltung für die Intelligenz und die Treff -
lichkeit der Regierungsgrundsätze des Gründers
unserer Stadt das beste Zeugnis gibt .

E . A . V o ß.

Vaterländischer Konzert -Abend .
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Frontsoldaten -

bundcs „Stahlhelm " veranstaltete gestern im
Eolosseumsgarten einen vaterländischen Konzert -
Abend , der so stark besucht war , daß der hübsch
illuminierte Garten kaum alle Teilnehmer
mffen konnte ? es mußten noch Stühle aus dem
Colofseumssaal herbeigeschafft werden . Das
Konzert wurde ausgeführt von der Feuer »
wehrkapelle unter Leitung des Mnfik -
oirektors I r r g a n g , der mit feinem Geschmack
ein erlesenes Programm zusammengestellt hatte .
Mit besonderem Beifall wurden die vaterländi -
schen und studentischen Potpourri , die Gelegen -
Veit zum Mitsingen boten , aufgenommen . Auch
die anderen Stücke , ein von Direktor Jrrgang
rat Militärmusik bearbeitetes Walzer -Jnrer -
Aezzo , Liszts Rapsodie Nr . 1 , die Tannhäuser -
Ouvertüre , eine Paraphrase über das Volkslied
«Strömt herbei ihr Völkerscharen "

, die
Schlachtenhymne aus Nienzi und die militäri¬
schen Märsche fanden so starken Anklang , daß
sich das wackere Musikkorps immer wieder zu
Dreiugabeu bereit fand . Die vorgesehenen
^ höre des Stahlhelm -Doppelqnartetts muhten
leider ausfallen . weil verschiedene Mitglieder
teils erkrankt , teils aus sonstigen Gründen ab -
gehalten waren . Um so reger beteiligten sich
die Anwesenden an den allgemeinen Gesängen .
Im Laufe des Abends übermittelten Vertreter
der Ortsgruppen Pforzheim und Grießen herz -
« che mit freudigem Beifall aufgenommene
Grüße . Ter Abend verlief in schönster Har -
wonie und befriedigte alle Teilnehiner anss
höchste.

*

Unfall . Gestern abend stieg ein 10 Jahre
alter Schüler an der Haltestelle Georg -Fried -
kichstraße aus einem nach Durlach fahrenden
Straßenbahnwagen aus . sprang hinter dem
Wagen herum und geriet unter einen aus der
entgegengesetzten Richtung kommenden Straßen -
bahnwagen der Linie 1 . Trotzdem der Knabe
unter das Vorderteil des Straßenbahnwagens
« eriet , kam er ohne Verletzungen davon , da der
Wagenführer noch rechtzeitig bremsen konnte .

Zusammenstöße . In der Kapellenstraße fuhr
gestern nachmittag ein verh . Wirt von Grötzin -
gen mit seinem Motorrad auf einen Personen -
'
raftwagen auf , wodurch eine Achse des Motor -

rads brach . — In der Waldhornsiraße stieß
gestern abend ein Radfahrer mit einem Motor -
^adsahrer zusammen , wobei das Motorrad stark
beschädigt wurde .
^ Festgenommen wurden ein 18 Jahre alter
^ chlosserlehrling aus Auerbach wegen erschwer -
^er Körperverletzung , ein 20 Jahre alter Hilfs¬
arbeiter aus Bruchsal wegen Verdachts des
Diebstahls , ein Fuhrmann von hier wegen
Diebstahls , ein Taglöhner von hier wegen Sach -
beschädignng und Diebstahls - ein zum Sirasvoll -
iug gesuchter Händler von Böckingen , ein IS
Äahre alter Lehrling von Bissingen , der aus
deiner Lehrstelle entwichen war und sich umher -
trieb , ferner IS Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen
Tonuwendlcier im Schwebiuger Echlokgarte» . Rm'»Minenben Sonntag , den 21 . Juni 1925, abends, sintei

>« Schwedinger Schlobgarten bie diesjährige Sonn »
wendleier statt , bei der ein uinlanarciches, schönes Pro-
orarnr » geboten werden wird . Die musikaliichen und
klanglichen Darbietungen sind ans den Grundgedanken
Heimat und Vaterland" abgestimmt . Der ganze
Tchlohgarten wird mit LamvionS und Fackeln belench-
» t. Das Tonnwendseuer wird mitten au ! dein Wasser
»' S groben - chlongartenwciliers abgebrannt . Den Ab-
Muli der Peranstaltung bildet ein Feuerwerk von ae.
waltiger Prachtentsaltung. Außerdem finden Beleuch .

Die Vorbereitungen zum 109" Tag
in Karlsruhe.

Die Sonderzüge aus dem Lande . — Das Programm für die Denkmalsweihe .

Die Vorbereitungen für den 109er -Tag in
Karlsruhe , der am 27. , 28 . und 29 . Juni alle
ehemaligen Angehörigen des badiischen Leib -
grenaöierrcgiments 109 und seiner Kriegsfor -
mationen aus Anlaß der Deirkmalsweihe zu
einer kamerad scha stli chen Zusammenkunft in
der badischen Landeshauptstadt vereinigt , sind
im wesentlichen abgeschlossen . Das Programm
der Veranstaltungen wurde in zahlreichen
Sitzungen des Hauptausschusses festgelegt . Ins -
gesamt fanden draußen im Lanide in den letz-
ten Moniten rund 70 Versammlungen ehema -
liger 109er statt , die von den örtlichen Kamerad -
schasten abgehalten wurden . Es ist mit einer
weitaus größereu Teilnahme aus dem ganzen
Lande und Reiche zu rechnen , wie beim Leib -
grenaSiertag im Jahre 1922, so daß die Quar -
tiersrage vielfach noch manche Schwierigkeiten
bereitet .

Am Samstag , den 27 . Juni , wird
bereits in den Vormittagsstunden die Abord¬
nung der Traditionskompagnien des Leib -
grenaöierregiments unter Führung von Haupt -
mqun Seldner aus Meiningen in Karlsruhe
eintreffen und am Bahnhof vom Hanptaus -
schuß empfangen werden . In den Nackmittags -
stunden erfolgt sodann die Ankunft von 3 Ton -
Verzügen aus Richtung Basel . Lauda und von
Konstanz , mit denen die Festteilne 'ümer aus
den weiter gelegenen Teilen des Landes nach
Karlsruhe kommen . Die Teilnehmer der Son -
Verzüge , deren Ankunft nachmittags zwischen
2 und 3 Uhr hier feststeht , werden in festlicher
Weise in de ^ alten Garnifoustadt Karlsruhe
öurch die Harmoniekapclle begrüßt und nach
dem Festplatz in der Ettlinger Straße geleitet
werden .

Der SamStag abend brinat soöann den
großen Zapfenstreich auf dem Schloßplatz , anS -
geführt von zwei ReichSwelnkavelleu mit
Spicllcuten . Es ist dies der erste militärische
Zapfenstreich , der nach dem Kriege in der badi -
scheu Landeshauptstadt aufgeführt wird . Der
Zutritt in den abgesperrten Raum ist nur t>cn
Teilnehmern mit Festabz eichen nnd den In -
habern besonderer Eintrittskarten gestattet .
A-ür die gesamte Bevölkerung steht ein großer
Teil des Schloßplatzes frei zur Verfügung .
Im Anschluß an den Zapfenstreich finden sich
die Angehörigen der einzelnen Regimenter in
den großen Sälen der Stadt zu Begrü -
ßungsfciern ein . Das aktive Regiment
trifft sich in der Fefthalle , das Reserve - Jnsan -
terie - Regiment 109 im Colossenm . das Land -
wehr - Jnfanterie -Regiment 109 im Apollo und
das Landsturmbataillon Karlsruhe in der Wal -
halla .

Am Hauptfesttage , Sonntag , den
2 3 . Juni . werden zunächst in den einzelnen
Kirchen der Stadt Festgottesdienste ab -
gehalten . In der St . Stefanskirche werden
der ehemalige DivifionSpfarrer Meier aus
Glowitz und in der evaugeliifchen Stadtkirche
Pfarrer Emlein aus Schmieheim bei Lahr die
Feftpredigten halten . Ferner werden auch in

der Bernharduskirche der allen Angehörigen
des Refervc -Infanterie -Regimenis 109 be¬
kannte Kaplan Peter Lnck aus Godesberg a . Rh .
und in der Lutherkirche Pfarrer Horning aus
Karlsruhe aus Anlaß des iMer -Tages predi -
gen . Die Aufstellung zum Anmarsch zur
Denkmalsweihe stellt gewaltige An -
sorderungen an den Ordnungsausschuß , der
die Vorbereitungen zum Anmarsch getroffen
bat . Es sind ausführliche Pläne zum Anmarsch
ausgearbeitet worden , die in der neuesten
Nummer des Nachrichtenblattes ..Der badische
Lcibgrenadier " allen Leibgrenadieren zur
Kenntnis gebracht worden sind Die Anfstel -
lung der Kolonnen erfolgt in der Oststadt
lKarl - Wilhelm - Straße , Ludwig - Wilhelm -
Straße , Durlache rallee ) . Vou dort ans be-
wegt sich der Zug . auf den etwa 8 Musikkapel
leu verteilt sind , durch die Kaiferstratze nach
dem Denkmal . Ans diesem Marsch zum Denk
mal ift der Bevölkerung Gelegenheit gegeben ,
die Sympathien für ihr altes , stolzes Garnison -
regiment und seine Kriegsformationen durch
Zuwerfen von Blumen nnd vor allem Schmük
kung der Hänser zu beweisen .

Die gesamten Straßenzüge um den Denk
malsplatz vor der Hauptpost werden ab 11 Uhr
vormittags für den Verkehr gesperrt . Von
11 Uhr ab erfolgt die Umleitung des Verkehrs
vom Mühlburger Tor durch d >! Amalienstraße ,
beziehungsweise Akademiestrage . Auf den
Deukmalsplatz haben alle Te '.' nehmer nur in -
nerhalb des geschlossenen Anmarsches Zutritt ,
so daß also einzeln mit Fefwbuchen versehenen
Leuten das Passieren der Po '̂ nkctte nicht mög
lich ist . Für geladene G - ite lVertreter der
Staatsregierung , der Stadtverwaltung , deö
Wehrkreises 5 aus Stuttgart usw . ) werden be-
sondere ZnlassnngSkarten in ganz beschränktem
Maße ausgegeben . Der Zugang sür Inhaber
von Einladungskarten erfolgt nur durch die
Douglasstraße . Der Aufmarsch der Teilnehmer
wird etwa eine Stunde in Anspruch nehmen , so
daß die eigentliche Denkmalöfeier aus 12 Uhr
festgesetzt wurde - Die Denkmals -weihe wird ,
um möglichst bald die Straßen dem -Verkehr
wieder frei zu geben , von kürzester Dauer sein ,
wobei jetzt schon darauf aufmerksam gemacht
fei . daß Kranzniederlegungen unter allen Um
ständen dem Hailptansschuß angezeigt werden
müssen . Das Gefallenendenkmal in übrigens
fertiggestellt . Mit dem Abschlagen des großen
Gerüstes ift bereits begonnen worden , so daß
durch den Streik der Maurer und Zimmer -
leute keine Verzögerungen eintreten .

Am Sonntag nachmittag werden sich die Fest »
teilnehiner in der Hauptsache auf dem Festplatz
neben der Ausstellungshalle einfinden nnd am
Abend veranstaltet die Stadt Karlsruhe aus
Anlaß des lOSex-Tages im Stadtgarten ein
großes Feuerwerk . Am Montag , den 29 . Juni ,
werden Konzerte auf dem Festplatz die Reihe
der Veranstaltungen des 109er -Tages , für den
auch in allen Kreisen der Bevölkerung schon
jetzt Vorbereitungen zur Ausschmückung der
Häufer getroffen werden , beschließen .

tnngen verschiedener Baulichkeiten , u . a . des Schlosse » ,
des Apolloteinpels und der Moschee statt . Um auch den
auswärtigen Interessenten den Besuch dieser einzigarti-
gen Sonnwendfeier zu ermöglichen , sind ein« Reihe von
Sonderzügen für ten Abtransport der Besucher ein -
gelegt und zwar nach Mannheim, Karlsruhe , Hei-
Kelberg, Speyer und Friedrichsscld mit Anschlüssen in
Richtung Frankfurt am Main lLadenburg. Weinheim.
Darmstadt) . Die Sonderzüge fahren bestimmt .

Sonder,ug nach « lluinöhoserl. Ersrenlicherwcise ist das
Interesse sür den am Sonntag , den 21. Juni ds . 38 . .
vom Verkehrsverein Karlsruhe nach Königshofen ge-
führten Son »erzug sehr grob , so daß mit einer starken
Beteiligung gerechnet werden dars . Wenn auch die ge-
genwärtig« Hibe « ine längere Bahnfahrt nicht zu den
Annehmlichkeiten eines Sonntagsvergnügens zählen
labt, so liegt doch gerade in diesem fränkischen Trach-
tenfest ein besonderer Reiz, der die eventuellen Schmie -
rigkeiten und Beschwerlichkeiten der Reise voll aufwiegt.
Nicht nur in Karlsruhe selbst bringt man dem .Heimat -
fest großes Interesse entgegen , auch Anfragen und An-
Meldungen von auswärts zeigen , dab die Fahrt in den

Taubergrund noch von manchem unternommen werden
möchte. Nachdem auch von Bruchsal Anmeldungen
zu dem Sonderzug eingelaufen sind , bat sich die Reichs-
bahndirektion aus Bitten deö VerkehrsveremS Karls-
ruhe hin entschlossen, den Sonderzug in Bruchsal halten
zu lassen . Die Bruchsaler haben somit Gelegenheit, nn -
mittelbar in Bruchsal in den Sonderzug zuzusteigen , der
etwa um S.KS dort kurz halten wird . Bon Bruchsal
sährt der Zug ohne Aufenthalt nach Heidelberg weiter ,
wie in dem Programm bekannt gegeben worden ist .
Das reichhaltige Programm in Königshofen sowie die
Besichtigung des Bades Mergentheim dürften genug
Gewähr bieten , datz dieser Sonntag manche Ucber -
rafchungen bringen und nicht zu den verlorenen zählen
wird . Ein demnächst erscheinendes Merkblatt, das jedem
Fabrtteilnehmer zugestellt wird , enthält alles Wissens »
werte über den Verlauf der Fahrt . Es wird nochmals
daran erinnert , das ; die Einzeichnungslisten am Frei«
tag . den 19 . Juni , mittags 12 Uhr , abgeschlossen werden
müssen .

Kport/Spiel
Tennis .

Allgemeines Tennisturnier auf dem Albsport-
platz 1925.

Für das diesjährige allgemeine Tennisturnier , das in
den Tagen vom 18 . bis 21 . Juni stattfinden wird , sind
eine Reihe Meldungen von auswärts eingelaufen:
von Pforzheim kommt der junge, aber aussichtsreiche
Spieler Herr Webel , dessen Zusammentreffen mit
Herrn Dr . B u tz um die badische Meisterschaft im Ein-
zelspiel sicher eine Reihe von spannenden Momenten
auslösen wird , wie auch Herr Dr . Buh in dem deut»
scheu Altmeister Herrn W. O . Müller ans Freibnrg
einen scharfen Gegner finden wird . Als aussichtsreichste
Bewerberin um die badische Meisterschast im Damen-
cinzellvicl wird die hier allerseits in der besten Erinne-
rung stehende Frau Krug aus Stuttgart erwartet .
Von den Herren , die sich genannt haben , erwähnen wir
die Herren Wald eck Mannheim ? und Büchler
sFreibnrnl. sowie B . Fuchs . Mitglied des Karlsruher
EiSlausvereins , ein in auswärtigen Turnieren ersolg -
reicher Spieler . Schon diese kurzen Andeutungen ver -
sprechen interessante Kämpfe , deren Schauplatz schon
Mittwoch abend ziemlich reges Leben zeigte , da die hiesi-
gen Turnierteilnehmer bereits mit den Spielen begon -
nen haben

Wegfall der Schlafwagen
südlich Frankfurt ?

Mit dem Hinweis auf dei^ Personalabbau und
der Notwendigkeit größter Sparsamkeit wird im
Abendblatt der „Frankfurter Zeitung " Nr . 406,
vom 3 . Juni 1925, an die Reichsüahnvermaltuug
das dringende Ersuchen gestellt , die TageSspazier -
fahrten der Schlafwagen in de» Schnellzügen
einzustellen und die Schlafwagenläufe , so z . B .
jene nach Mannheim , Karlsruhe , Badeu - Baden
und Basel , früher , d . h . in Frankfurt , endigen
und beginnen zu lassen . In Anbetracht der Not -
läge der Reichsbahn müsse den Sond >^. — ichen
einzelner Direktionen mit aller Ents, „ >edenheit
entgegengetreten werden . Hierzu wird uns ge -
schrieben :

Nimmt man nun das Kursbuch zur Hand und
vergleicht die Ankunftszeiten der Schlafwagen
nach Mannheim . Karlsruhe und Baden -Baden
mit jenen anderer Schlafwagenläufe , so siubet
man allein ab Berlin über zwei Dutzend Schlaf -
wagenkurse nach allen Richtuugeu mit an -
nähernd gleichen und späteren Ankunftszeiten .
Ein Schlafwagcnlaus von Leipzig erreicht die
deutsche Grenze etwa 7 .00 Uhr vorm . und wird
trotzdem bis Vlifsingen «etwa 1.00 Uhr nachm . »
weitergeführt . Ein anderer von Würzburg
kommender Schlafwagen berührt Köln nach 6.00
Uhr vorm . und wird ebenfalls bis Vlifsingen
ll .00 Uhr nachm . ) durchgeführt . Von Sonder -
interessen einzelner Direktionen kann hiernach
keine Rede fein , auch die Eigentümerin der
Schlafwagen , die Mitropa , wird sicher nicht ohne
Gründe jene Schlafwagen bis Vlifsingen ebenso
wie nach Basel durchführen . Die ungünstigen
Verhältnisse im Schlafwagcnverkehr zwischen
Baden und Norddeutschland über Frankfurt
hatten in den letzten Jahren die lebhaftesten
Klagen und Beschwerden zur Folge gehabt , man
betrachtete es insbesondere bei den in der Nach -
kriegszeit nur bis Frankfurt durchgeführten
Schlafwagen als unerträglich , daß einem
internationalen Schnellzug die Reifenden ge -
nötigt waren , zur früher Morgenstunde ihre
Plätze zu verlassen . Der Nachlschnellzug von
Berlin , D 2 , kommt z. B . 6.30 Uhr früh , der D
46 um 6.44 Uhr in Frankfurt an , die Reisenden
müßten also den im Eingesandt geäußerten
Wünschen entsprechend etwa drei Viertel Stnn -
den früher die Betten verlassen , um sich mit Ge -
päck in dem stark - oder vollbesetzten Zug er -
gebuislos nach einem Platz umsehen , oder um
in Fraiiksurt , zugleich mit den dort neu zu -
gehenden Reisenden , sich um einen Platz zu be-
mühen . Wahrhast unhaltbare Zustünde für
einen direkten Schnellzug Berlin —Mailand !
Vielfach handelt es sich um Kranke oder Dnrch -
gangsreifende « ach der Schweiz und Italien , die
von einer derartig , alles andere denn groß -
zügigen Auffassung über die Bedürfnisse des
internationalen Verkehrs , wie sie offenbar beim

Verfasser der Zuschrift vorhanden ist, wenig er -
baut sein werden und künftig andere Linien ,
sei es über Stuttgart oder München , vorziehen
werden . Für Reifende aus Nordbaden ( Mann -
heim . Heidelberg ) und der Pfalz nach Berlin
könnte auch ein früher geführter Schlafwagen
Mannheim —Würzburg Abhilfe bringen . Ab «
gesehen davon ist jedoch durch die tatsächliche Be -
nützung der Schlafwagen ab Basel , Baden »
Baden , Karlsruhe und Mannheim und die
öftere Notwendigkeit der Stellung von Reserve -
schlaswagen auch in umgekehrter Richtung ab
Berlin der Beweis erbracht , daß ein Bedürfnis
für die Führung dieser Wagen nach geiiannten
Zielorten unbedingt besteht .

Es ist wohl allgemein anerkannt , daß für
die Beurteilung des Verkehrsibebürfnifses ei¬
nes Landesteiles zunächst die für diesen Bezirk
maßgebende Reichsbahndirektion zui'tänüig ist.
ES berührt recht eigenartig , wenn versucht
wird,

'
örtliche Sonderinteressen von Zwischen -

stationen der Oeffl ' ntlichkeit unter dem Deck»
mantel einer notwendigen sparsamen Betriebs -
führung schmackhaft zu machen . Welche ^ uner »
träglichen Zustände sich bei Führnna der Schlaf »
wagen ab Frankfurt für die BerkehrAnteref -
seilten aus Baden und ab Bafel sich ergeben ,
zeigen die tagtäglichen Erfahruugcn am besten .
Die Führung von Schlafwagen bis und ab
Basel im Verkehr mit Holland ist durch den
ausländischen Wettbewerb so angenfcheilich be -
gründet , daß hierüber kein Wort zu verlieren
ist .

Wie sehr die dringend gewünschte Sparsam -
feit im Eisenbahnverkehr außer acht gelassen
wird , wenn es sich um örtliche Sonderinteressen
handelt , zeigen die von Frankfurt ausgehenden
Bemühungen , die Leitung direkter Züge Hol -
land — Schweiz über Frankfurt zu erreichen ,
statt über den 33 Kilometer kürzeren Weg über
Darmstadt oder Ludwigshasen —Mainz . Hier
wird der Reichsbahn »der dem Reisenden zu -
gemutet , einen 33 Kilometer langen Umweg
zu tragen unter gleichzeitiger . empfindlicher
Beeinträchtigung der Wettbewerbsfähigkeit der
Reichsbahn gegenüber dem Ausland .

Vor etwa einem Jahre wurde eine Arbeits -
gemeinschaft zur Förderung des Verkehrs aitf
der Rheintallinie gebildet , die als wichtigste
Forderungen eine Beschleunigung des Schnell »
zugsverkehrs nnd ausreichende Bedienung die¬
ser Strecke mit Schlafwagen aufstellte . Die
Forderungen des Artikelschreibers sind ent -
gegengefetzter ? ! atur und geeignet , anstatt den
Verkehr über diese Linien zn erleichtern , ihn
zu erschweren . Die streng ablehnende Haltnng
der Hauptverwaltung und der ichsbahn »
direktioueu gegenüber den unbegründeten An -
trägen ist deshalb nur lebhaft zu begrüßen .

Vom Vetter
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes«

Wetterwarte Karlsruhe ,
r Do uuerstag , den 18. Juni 1925.

7 bezw . 8 Uhr früh .
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* Luitdruck örtlich
Die allgemeine Wetterlage weicht von der

gestrigen wenig ab . Infolge eines Kälte »
einbrnchs von Norden sind in Norddentschland
die Morgentemperaturen um 4 biö S Grad , in
Süddeutschland um 6 bis 8 Grad gefallen . Bei
meist heiterem Wetter ist jedoch sür Süddeutsch -
land tagsüber wieder langsame Erwärmung
zu erwarten .

WetteranSsichten für Freitag . 13 . Inn ! 1925:
Meist heiter , tagöüber mäßig warm , westliche

Winde .
Wasserstand.

18 Juni 17 . Jnni
157 m 1.62 n>

. 2.60 rn 2.64 m
> 4.25 m 4.25 ra
. — m mittag» 12 Ubr 4.33 ra
. — m abeudS 6 Hur 4 25 m
. 3.10 rr 3.09 m

« e»,l .'Miaxnu , . ,

Mannheim

Geschäftliche Mitteilungen .
Einem Teil unserer heutigen Stadtaullage liegt ein
r o i v e k t der nirma I . Lechner & Sohn bei. betr.

den <k o ch - V o r t r a g . heute Donnerstag , und mor-
gen Freitag nachmittag , im Slaffec Nowack . Ettlinger»
strafte.

: 11

1

I
i



Nr , 276 . Seite 6 Karlsruher Sagblatt. Donnerstag , den 18 . Juni lv2ü Abend.AuSgabe

Wirffchastliche Rundschau.Saarzollgrenze und Westpfalz .
Zweibrücken , 17. Juni .

Die frühere günstige geographische Lage d«r
Westpfalz wurde vor allem der Stadt und dem
Bezirke Aweibrücken zum Verhängnis , als in -
folge deS Versailler Vertrages Elsaß - Lothringen
aus dem Verband deS Reiches ausschied uud das
Saarbecken vorübergehend vom Reich getrennt
wurde . Die Abtrennung von Elsaß - Lothringen
schnitt mit einem Schlage den Handel und das
Gewerbe von Ziveibrllcken von einem kaufkräf¬
tigen Hinterlande ab , das sich bis Büsch und
Saargemünd erstreckt hatte . Die Industrie ver -
lor hierdurch ein aufnahmefähiges Absatzgebiet .
Durch die Errichtung der Saarzollgr - nze am
10. Januar dieses Jahres , die das Saargebiet
zollrechtlich von dem Mutterlande löste , ist das
Wirtschaftsleben von Zweibrücken und Um -
gebung vollends tielähmt worden . Wenn auch
mit dem Friedensschluß die Wirtschastsbeziehun -
gen der Westpfalz mit dem Zaargebiet sich außer -
ordentlich schwierig wegen der Kontrolleinfuhr -
Vorschrift gestalteten , so haben sie während der
UebergangSzeit doch nicht völlig aufgehört und
die Zweibrücker Eisenindustrie z . B . war noch
im Jahre 1924 imstande , noch 20 Prozent ihrer
Gesamterzeugung nach dem Saargebiet zu lie -
fern . Mit der Errichtung der Saarzollgreuze
fielen die Bestellungen aus dem Saargebiet voll -
ständig auS . weil die Eingangszölle nach dem
Saargebiet außerordentlich hoch sind und durch -
schnittlich 80—IM Prozent des Warenwertes
ausmachen . Mit der Zollabschnürung schied aber
auch das Saargebiet für den Bezug von Roh -
stossen und Halbfabrikaten ans . da der Einfuhr -
zoll ans dem Saargebiet durchschnittlich 30 Pro¬
zent des Warenwertes beträgt . Auch für die
das Saargebiet passierenden Sendungen sind
nicht unwesentliche Zollgebühren zu entrichten .
Eine Umstellung der wiistpfälzischen Industrie
im Rohstosfbezug und im Warenabsatz nach dem
rechtsrheinischen Deutschland ist wegen der hohen
Frachtkosten und wegen der geringen Aufnahme -
fähigkeit des Marktes im rechtsrheinischen
Deutschland kaum möglich .

Die Folge davon ist das vollständige Dar -
niederliegen der Zweibrücker Wirtschast . Die
Mechanische Seidenstosfweberei ist seit zwei Iah -
ren , die Sammt - und Plüschfabrik seit 1 . Juni
geschlossen . Vier Schuhfabriken sind stillgelegt ,
zwei befinden sich in Konkurs , ebenso wie die
Nähmaschinenfabrik Union . Nunmehr ist auch
die gesamte Eisenindustrie , die schon vorher ihre
Belegschaften stark vermindern mußte , stillgelegt
worden wegen Lobnstreitigteiten , da infolge der
schlechten Konjunktur die Eisenindustrie von
Zweibrücken nicht die Löhne der Vorderpfalz
zahlen kann . Die Zigarrenfabrik Welker arbei -
tet verkürzt und hat ihre Belegschaft um 200 Ar -
beiter vermindert . In dem gleichen Muße ist
auch die Erzeugung und der Geschästsumkay der
einzelnen Betriebe zurückgegangen . Eine in
einer Denkschrift deS Bürgermeisteramtes ge¬
gebene Zusammenstellung der hierüber angestell -
ten Ermittlungen ergibt , daß die Industrie von
Zweibrücken durch die Abtretung von Elsaß -
Lothringen und die Zollabschnürung des Saar -
gebiete ? mindestens 50 Prozent ihres
gesamten F ri e d e n S u m s a tz e s ver -
l o r e n hat . Die Firma Lanz -Wery z . B . , die
unter Berücksichtigung ihrer gesamten Werks -
anlagen bei normaler Beschäftignng mindestens
eine Jahreserzeugung von 20 000 Erntemaschi -
nen haben müßte . stellte im Jahre 1024 nur
deren 5400 her . Die Zichorienfabrik Zorn &
Kulm , die 1014 noch jährlich 10 000 Doppelzent -
ner Zichorien und Zuckerstoffe verbrauchte und
drei Biertel ihrer Erzeugung nach Elsaß - Loth -
ringen und in das Saargebiet verkaufte , hat
heute noch einen Bedarf von 1000 Doppelzentner
Zuckerstosse . Die Buntweberei Althoff & Zorn ,
die 1914 bei einer monatlichen Gesamtvroduktiou
von 2250 Stück 1000 Stück nach dem Saargebiet
und 500 Stück nach Elsaß -Lothringen lieferte ,
stellt heute noch 1000 Stück monatlich her . Die
Park - und Bürgerbrauerei hat durch die Anglie -
derung von Elsaß - Lothringen an Frankreich
einen jährlichen Bierabsatz von 25 000 Hektoliter
und durch die Errichtung der Saarzollgrenze
einen solchen von 70 000 Hektoliter , insgesamt
ungefähr 00 Prozent des gesamten Friedens -
Umsatzes verloren . In dem gleichen Umfange
wurde das Tiefbauunternehmen von Wagen -
brenner durch den Verlust der westlichen Absatz -
gebiete geschädigt . Die Lage von Handel und
Gewerbe ist infolgedessen auch ganz trostlos ge --
worden . Die Gewerbetreibenden , sowie die Ein -
zelhändler haben durchschnittlich 50—60 Prozent
ihrer Käufer und Besteller seit dem Friedens -
schluß , bezw . seit dem 10. Januar 1925 verloren .
Mit dieser Verringerung des Kundenkreises
ging die Minderung der Belegschaft ihrer Werk -
statten um etwa 50 Prozent des Vorkriegsstan -
des Hand in Hand . Die Rückwirkungen dieser
Abschnürungen der gesamten Wirtschaft von
ihrem natürlichen Bezugs - und Absatzgebiet auf
die Arbeitsmarktlage , die Steuerkraft der ein -
zelnen Berufszweige und endlich auch die städ -
tischen Finanzen sind außerordendlich einschnei -
Send . Charakteristisch für den Dauerzustand
einer darniederliegenden Wirtschaft ist die Tat -
sache, daß , obwohl die Folgen des passiven Wi -
derstandes und der Teparatistenzeit heute wohl
in allen Teilen des besetzten Gebietes als in der
Hauptsache als überwunden betrachtet werden
können , im laufenden Monat die Erwerbs -
losenzisfern der Stadt und des Bezirkes
ungünstiger sind , als im gleichen
Monat des Vorjahres . Während nach
dem Stand vom 1 . April 1925 im Reich aus 1000
Einwohner 8,7 Unterstützun .gsempsänger im be-
setzten Gebiet 14,8 unterstützte Erwerbslose ent -
fielen , find in der Stadt Zweibrücken von 1000
Einwohnern 32 Empfänger von Erwerbslosen -
Unterstützung , das ist rund 3 Prozent der ge-
samten Einwohnerschaft . Die Erkenntnis der
für das Gebiet der Stadt Zweibrücken infolge
ihrer ungünstigen Lage bedingten dauernden
Wirtschaftskrise hat bereits eine bedeutende An -
zahl von Facharbeitern zur Abwanderung ver -
anlaßt .

Preußen gegen Mindestzölle für Getreide .
Der amtliche preußische Pressedienst teilt mit :

Das preußische Staatsministerium hat sich in sei-
ner Dienstag -Sitzung in eingehender Beratung
mit der Zollvorlage der Reichsregierung befaßt .
(Siehe die Meldung im politischen Teil des
Donnerstag -Morgenblattes .) Bei einer Anz .thl
von Punkten wurden Abänderungsvorschläge
formuliert . Als wichtigste dieser Beschlüsse sind
die folgenden hervorzuheben : § 3 Ziffer 1 des
Gesetzentwurfs soll wie folgt gefaßt werden :
Die Reichsregierung wird ermächtigt , die Zölle
für Roggen , Weizen und Spelz , Gerste und Ha -
fer zu ermäßigen oder aufzuheben und im
Bedarfsfalle bis zur Höhe der im Zolltarif vor -
gesehenen Sätze wieder einzuführen oder herauf -
zusetzen . Die Reichsregierung wird ferner er -
mächtigt , solchen Staaten gegenüber ,
mit denen keine Handelsvertrag -
lichen Abmachungen bestehen , die Zoll -
fätze für Roggen , Gerste und Hafer bis auf
7 Reichsmark , für Weizen und Spelz bis 7.50
Reichsmark zu erhöhen .

In 8 5 des Gesetzentwurfs sollen die Tarif -
nummern 1 bis 4 ( Roggen , Weizen und Spelz ,
Gerste und Hafer ) gestrichen werden . In der
Anlage zum Gesetzentwurf ( Abänderungen des
Zolltarifs » sollen dagegen folgende neue
Nummern aufgenommen werden : Tarif Nr . 1
Roggen , Zollsatz 3 R .- M, ° Tarif Nr . 2 . Weizen
und Spelz , Zollsatz 3 .50 R .- M . ,

- Tarif Nr . 3,
Gerste , Zollsatz 2 R .-M . : Tarif Nr . 4, Hafer ,
Zollsatz 3 R .- M .

Dem § 3 Zisser 2 des Gesetzentwurfs wird mit
der Maßgabe zugestimmt , daß die Einfuhr -
scheine , die für die Wiedereinfuhr von Brot -
getride erteilt werden , auch lediglich für die
Einfuhr von Brotgetreide verwendet
werden dürfen . Hinsichtlich der Positionen 108
«Fleisch ) , 109 ( Schweinespeck ) , 126 ( Schmalz und
schmalzartige Fette ) , 219 (Büchsenfleisch und
Büchsenmilch ) stimmte das Staatsministerium
den verminderten Zollsätzen des vorläufigen
Reichswirtschaftsrates zu .

Diese Beschlüsse bedeuten also , daß Preußen
Mindestzölle für Getreide ablehnt , dagegen für
Verhandlungszölle eintritt , um bei Handelsver -
tragsverhandlungen dem Reiche eine Waffe in
die Hand zu geben . Die Zollsätze von 3 bis
3.50 Mark bedeuten ein Herabgehen ünrer die
autonomen Sätze der Vorkriegszeit . Sie sollen
noch weiter herabgesetzt werden können , wenn
die Inlandspreise unter den Weltmarktspreisen
liegen .

*
Metaapapier - , Nrouccfarbeu - und Blattmetallwerkc

A .- G . München . Die G .-V . aenehmifltc den Abschluß
für 1024. Somit werden anS einem Reingewinn von
M . Los 542 6 Prozent Dividende auf die V.-A . und
10 Prozent aus die St .-A . vertetlt .

Markte
Vom Tabakmark .

Die tropische Hitze hat eine Erfolg verspre -
chende Auspflanzung der Tabakfetzlinge fast un -
möglich gemacht , zumal bei dem von der Hitze
durchglühten Erdboden auch das Gießen mit
Wasser nichts hilft . Es werden vielfach Nach -
Pflanzungen notwendig sein , weil die
Pslänzchen oft abgedorrt sind . Es sind aber auch
die frühzeitig ausgesetzten Pflanzen angesichts
der fehlenden Feuchtigkeit des Bodens noch nicht
recht vorwärts gekommen . Wenn es auch » och
versrübt ist , die Ernteaussichten heute zu be-
urteilen , so stimmt der Rückstand in der Entwick -
lung doch etwas bedenklich . Dazu kommt , daß
auch vielfach Meldungen vorliegen über die Be -
fchädiaung der Pflänzchen durch Ungeziefer . Es
hat übrigens den Anschein , als ob der Pfälzer
Tabakmarkt durch die wenig erfreulich lautenden
Tabakstands - Berichte eine etwas festere Note be-
kommen hätte . Die Eigner , bisher schon wegen
der unzulänglichen Erlöse in der Abgabe der
Ware zurückhaltend , haben neuerdings ihre Zu -
rückHaltung noch verschärft . Allgemein versteifte
man sich auf höhere Forderungen , deren Durch -
führung aber durch die abwartende Stellung
vereitelt wurde , die die Verarbeiter im Einkauf
einnahmen , die schon durch die Geldknappheit zu
Einschränkung ihrer Erwerbungen genötigt
wurden .

Mehr und mehr verlassen jetzt die 1924er Ge -
wachse die zweite Fermentation . Bei jüngsten
Besichtigungen der verarbeitungsfähigen LSare
ergab sich, übereinstimmend mit früheren Wahr -
nehmungen , daß der 1924er Pfälzer Rohtabak
einen recht brauchbaren Rohstoff darstellt , und
daraus gründet sich auch die Erwartung der Eig -
ner . später doch mehr für die Ware erzielen zu
können , zumal wenn sich der Geschäftsgang in
der Tabakindnstrie hebt und so auch die Nach -
frage nach Rohtabak wachsen kann . Wer heute
wegen dringendem Geldbedarf nicht unbedingt
verkaufen muß , schiebt den Verkauf hinaus .
Preise von etwa 48—48 M , mitunter auch bis zu
50 A je Zentner banernsermentierten Tabak
werben als erzielbar genannt : Sätze , wie sie
für dachreife Ware schon erreicht worden sind .
In der badischen Hardtgegend gingen die For -
derungen der Pflanzer für gleiche Ware von
etwa 57—60 A und darüber je Zentner . Ver -
gebens versuchte man , im Ausland für 1924er
fermentierten Tabak zu angemessenen Preisen
Nehmer zu finden : mitunter wurden nicht mehr
als etwa 40 M geboten , wozu aber die Ware
nicht abgegeben wurde . Auch wegen der Preise
für 1923er Pfälzer Rohtabak konnte es bei jüngst
aufgenommenen Verhandlungen nicht zu einer
Einigung kommen , sodaß größere Geschäfts -
abfchlüsse auch in diesem Rohtabak unmöglich
waren . Der Markt für Rippen verlief fast
völlig lust - nnd leblos . Einem bedeutenden An¬
gebot stand nur sehr schwache Nachfrage gegen -
über , und in den wenigen Fällen , in welchen
kleinere Mengen untergebracht werden konnten ,
waren die Preise in itnaewöhnli 'hem Maße ge-
drückt

Rcrlincr Praduktcnbürsc vom 18 . Juni . ( Knill -
spruch. ) Nach der gestrigen Abschwächuna trat auf
Besestiftung der amerikanischen und europäischen

Märkte auch am hiesigen Produktenmarkt eine B e -
f c st i g u n fl ein . Vom Jnlande bleibt das Angebot
gering , bei verhältnismäßta hohen Preisen . Nach
der Provinz wurden größere Mengen australischen
Weizens verkauft . Lieferung wurde zu Dcckungs-
zwecken höher bezahlt . Western - Roggen wurde in
ziemlichen Mengen gehandelt . Jnlandware war für
Juli - und August -Lieserung in alter und neuer Ware
nur spärlich angeboten . Bon Gerste wurde gute
Qualität mehr begehrt . Von Hafer wurde kanadische
Ware vermehrt umgesetzt. Mehl wurde etwas leb-
haster gehandelt , Kutterartikel hatten ruhiges Ge¬
schäft .

Mannheimer Produktenbörse vom 13 . Juni . <Eig .
Drahtmeld . ) Trotz der von den amerikanischen Bör -
sen gestern gemeldeten starken Preiserhöhungen ver -
lies der hiesige Markt während des VormittagSner -
kehrs in ruhiger Haltung , zumal die Offerten vom
Auslände nicht wesentlich erhöht waren . Man nannte
gegen IS Uhr 80 : Weizen , inl . 24 —26, ausl . 28—81 ,
Roggen , inl . 23 .50—28.76 , auSl . 22.50— 28 , Braugerste
ohne Angebot , Kuttergerste 21—22 .60, Haser , inl . 19 .60
bis 22, ausl . 20—22, Mais mit Tack 28.50, Weizen-
mehl , Basis Null 86.25—37.60, Brotmehl 27.25—28 .80 ,
Roggenmehl 26.50—80.50, Kleie 12.76 Rm ., alleS per
100 Kilo , bahnfrei Mannhehn .

b. Pfälzische Wcinoerfteigerxs 'ge » . Ungstein
lPsalz ) , 17 . Juni . DaHicr hielt heute die U n g st e i-
ner Winzergenossenschaft eine Versteige -
rang ab. Der Besuch war zahlreich und die Steiglust
gut . Es kamen zum Ausgebot 85 Fuder 1024er Weib-
weine und 1200 Flaschen 1021er ftlafchenweine . Es
kosteten pro 1000 Liter bezw. Flasche : 1024er
Weißweine : Durlach 010 M, Osterberg 840 M ,
Zuckerbrunnen 840 .H, Diemert 810 M , Bettelhaus
810 . 11, Osterberg 870 M , Kreuz 800 A , Durlach 910 X ,
Diemert 870 . U, Kreuzmorgen 860 M , Rüssel 850 X ,
Kobnert 860 X , Dnrlach 890 X , Diemert Riesling
880 X , Bettelhaus 870 X , Roterde 870 X , Kobnert
860 X , Nußriegel 910 M , Kobnert 860 X , Langsteig
910 X , Weilberg 010 X , Edelknecht 1000 M., Nuhr ' egel
1010 X , Weilberg Riesling 1220 X , Spielberg Ries¬
ling 1880 X , Herrenberg Riesling Spätlese 1420 M ,
Spielberg Riesling Spätlese 145(7 X , Herrenberg
Riesling Spätlese 1510 X , Spielbein Riesling Spät¬
lese 1580 X ; Durchschnittspreis 990 X ; zusammen
20 261 X . 192 1 er Flaschenweine : Weilberg
Riesling Spätlese 4 M , Herrenberg Riesling Spät¬
lese 4 .60 M ; Durchschnittspreis 4 .80 X : zusammen
8440 M. Gesamterlös 30000 X .

Obstmärkte in Baden . Bei starker Anfuhr von
Kirschen nahm der Sandel auf dem Oberkirch er
Obstmarkt am 16. Juni zunächst eine abwartende
Stellung ein offenbar zum Zwecke der Preissenkung .
KirschenpreiS 80—82 Pfg ., ErdbeerpreiS 40—50 Pfg .
Der Markt war bald geräumt . — Wie aus BÜhl
gemeldet wirb , geht die Erdbeerernte ihrem Snde
entgegen . Die Klrfchenernte fällt in der Bllhler
Gegend gering aus . Die Heidelbeerernte wird sehr
gut werden . Seit Mitte letzter Woche wurden die
ersten Heidelbeeren angeliesert . Bezahlt werden 40
bis 50 Pfg .

Schweinemarkt in SchopsSeim vom 17. Juni . Auf -
trieb : 80 Stück Ferkel - nnd 10 Stück LLuferfchweine.
Ferkel kosteten 20—26 X nnd Läufer 80—43 X das
Stück . Der Verkehr und Sandel waren flau , aber
dennoch wurde der Markt nach kurzer Zeit geräumt .

Pforzheimer Edelmetallpreis « vom 18 . Juni . Gold
2800—2812, Silber 94.25—95.20 —90.70 , Platin 14 .85
bis 16.55.

Börsen
Der Sturz des Frauke « . Nach einer kurzen

Erholung des Frankenkurses , der in der Haupt -
fache auf die JnterventionStätigkeit der fra « zö»
fischen Regierung mit den Resten der Morgan -
Anleihe zurückzuführen ist , setzt der Franken
seine rückläufige Bewegung unaufhaltsam fort .
Die Kursentwicklung ist aus folgender Tabelle
ersichtlich , die den Frankenkurs , gemessen am
englischen Pfund , zeigt :

6. Januar 1925 . . . . 88.57 &
6 . April 1925 93.35
6 . Juni 1925 . . . . . . 102.—

10 . Juni 1925 99.—
12 . Juni 1925 100.—
15. Juni 1925 100.50
16 . Juni 1925 101 .75
17 . Juni 1925 . . . . . . 101.50
18. Juni 1925 102 %

Hervorgerufen wird diese Währungsverschlech -
terung , wie schon im politischen Teil des Mor -
genblattes ausgeführt wurde , durch die inner -
politischen Zustände , insbesondere den sozialisti -
scheu Antrag einer zehnprozentigen Vermögens -
abgäbe . Dazu kommen die ungeheuren Aus -
gaben des MarokkoseldzugeS , deren Deckung
durch Steuern und Anleihen auf große Schmie -
rigkeiteu stoßen dürfte und daher die Gefahr
einer weiteren Inflation naherückt . Hatten doch
schon vor diesem Feldzug die Staatsausgaben
teilweise durch Kredite der Bank von Frankreich ,
d. h . durch Erhöhung der Notenausgabe , gedeckt
werden müssen .

Frankfurt « . M . , 18 . Juni . Die Mitteilung in der
Presse, dah « ine Verlängerung der 8. Stenernotverord -
nuna über den 80. Juni hinaus durch ein Notgesetz
wahrscheinlich fein würde , da die Beratung der Auf-
wertungsgesetze bis zum 80. Juni nicht durchgeführt sein
werde, verstimmt« auf dem Anleihemarkt und hatte an
der Börse bedeutend « Abgaben in Kriegs -
a n l e i h e zur Folg« . Nachdem d« r Kurs gestern noch
auf 0,465 gestiegen war , erfolgte an der Börse heute «in
Rückschlag auf 0,415 . Auch die übrigen deutschen An »
leihen und Pfandbrief « waren rückgängig. D«r Aktien-
markt wurde von der ungünstigen Entwicklung auf dem
Anleihemarkt beeinflußt . Man Ichritt zu Realisationen
und Gewinnsicherungen, doch bewegten sich die Kursver -
luste in sehr bescheidenen Grenzen . Die Verluste betru-
gen im Durchschnitt 1 Proz . und nur vereinzelt stellten
sie sich etwas höher. Die ausländischen Renten setzten
dagegen ihre Erholung fort.

Der Kreiverkehr blieb unverändert . Man
nannte Avi 0,60« , Becker Stahl 0,650 . Beck« r Kohle 6,4,
Benz 52. Brown -Boverie 42,50 , Entreprife 17,25, Gro-
wag 67,50 , Petroleum 62, Ufa 75. Unterfranken 48.

Im weiteren Verlaus wurde die Stimmung wie -
der etwas freundlicher , die Verluste konnten
teilweise wieder eingeholt werden .

Der Geldmarkt zeigte eine Erleichterung . Ta -
gesgeld war mit 8 Prozent angeboten . Monatsgeld
für erste Adresse mit etwa 9 )^—10 Prozent , zweite
Adresse 10—11 Prozent . Im Devisenverkehr war der
italienische Lire auch heute schwach. Auch der Pariser
Franken hat eine neue Abschwächnng aufzuweisen .
Die Pfnndvarität stieg auf 102.66, die Dollarparität
auf 21 .10 Kranken . Mark und Pfund blieben un -
verändert .

Berlin , 18 . Juni . Während noch vormittags die er-
schöpften Kurse recht feste Haltung zeigten , trat sofort
bei Beginn der Börse ans den führenden Markigebie -
ten eine Abschwächnng der Tendenz ein.
Die heutigen Abschläge waren anfangs allerdings
minimal . Stärker gedrückt war eigentlich nur der
Anleihemarkt , auf dem 6proz . Reichsanleihe während
der Vormittagsstunden mit 0,65 gehandelt wurde , nm
beim Börsenbeginn aus unter 0,420 nachzugeben. Auch

Schutzgebietsanleihe und Consols erheblich gedruckt .
Die gestern noch gehegten Aufwertungshoffnunge »
auf dem Gebiete der öffentlichen Anleihen scheinen
sich heute verflüchtet zu haben . Von dieser matten
Haltung der immerhin noch lebhaft beachteten An »
lethewerte wirkte sich auf die übrigen Marktgebiete
eine gewisse Verstimmung ans , die kursmäßig jede «
nur ihren Niederschlag in wenigen Werten fand . « <■«
festigen konnten sich sogar Kaliaktien , namentlich
freien Verkehr , und einige Spezialwertc . Anrege »"
wirkte hier der an die Raifseisenbank gewährte am «'
rikanifche Kredit und die Aussicht auf weitere Aus '
londSgelder für Zwecke der »deutschen Landwirtsch»l >'
Am Kolonialmarkt hat daS Interesse für Sttdseepho » '
phate (45 ) etwaS nachgelassen.

Am Devisenmarkt trat neuerlich eine bedc » '
tende Abschwächnng der italienische "
Währung ein . Trotzdem von heute an der ou>'
zielte Diskontsatz um ein weiteres Prozent ' heraui '
gesetzt wurde , ging der Kurs Mailand gegen London
im hiesigen Usancehanbel ans 180 zurück. Auch die
französische Währung war weiter gedrückt.
Geldmarkt blieben die Sätze noch unverändert .
Tägliches Geld wurde mit 7H—614 Prozent , Monats¬
geld mit 10—11% Prozent genannt .

Berliner Schwankungskurse
vom 18 . Juni .

4% rorten B. ll
dto . Zollobl .

t ' /j 1914 Ungarn
4% tme . Goldr .
*o/nii. Kronenr .
Mazedonier . .
Pchantnngbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Bert . Handels ^
Oommerzb -Akt .
riarmst . rtank .
Dentsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Gest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . GuBat.
Bnderus . , .
Dtsch Lnxemb .
Gelsenkiroben .
Harpener . .
KMckner werbe
I.aurahlHte . .
Mannesmann .
Oberbedarf . .

Anfang Schluß
18. « . 17. 6.
71 ?

76g
7 25
7 10
8 70

B.¬
I .SO 1 ^5

33 25

120.75
YS 50

121 -
120 50
108 35
102.25

34 .75
52 FO
59 50

120.50
98 50

121 .75
121 -
108 35
% 7£

735

im
/ I 75
6025
109 50

8¥s

7.35
5 .35

58 50
73 50
61 25

109 35
74 5
46. -
81 .25
535

Oberschl . Ina . .
Phönix . . , .
ttheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westereffeln
Radisohe Anilin
Chem . Orlesh .
Dynamit Nobel
Höchst . Färb »
Rhenanla . . .
A.-K.-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Feltcn -Gutlle .
Lahmeyei . . .
Schuckert . . .
Slem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher
KrauB
Deutsch , ' .isenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhul
Ph .Holzmann .
lunghans . . .
Neu-Guinea . .
Otavi

48 50

9 75

2612 25 60

Devisen .
w Berlin , 18 . Juni

Buenos -Alre * 1 Pes .
Japan 1 Ven.
Kxuütaotinopel 1 ttlrk . Pf .
London 1 Pf .
New- York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Draflirn .
Brü8ssl - Antwerp 100 Fr .
1 .-" ms 109 Guld .
Hetsinjrfor » 100 Ann . M .
Italien 100 l .ira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
I .issab .-Oporto 100 Bscudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweix 100 Frcs .
Sofia 100 I .eva
Spanien 100 Pes .Mm-kh -Oothenb ! ()0 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilling

Neurork
London » » » « » » » » » »
f»a» 18 * • • • • • • ■ • » »Brüssel
** i®?» ■ i ■ »Madrid
Holland
Stockholm . « , » » » » »Oslo . . . « • * i • • 11 iKopenhagen . . . . . .

• • » » . » » »Deutschland . . . . . .Wien . . . . . . .Budapest . . . . . . .Agram . « « « . « « » .Sofia . .
Bukarest
Warschan . • « . « . »Helsincfors
Konstantinopel . . • . %Athen . • »Buenos Aires . . ,

Geldkurs
17 6 .
1577
1 .7H
222

«
0 .479

+ 0 .20
+ 0 .51
+ 0 .16

hk
61 .1 '

112 23
5 89

59 057
w Zürich , 18 Juni

Amsterdam . 18 . Juni : 100 R - M . = 59.80 Gib ..
16 . Juni : 100 R .-M . = 59.26 Gld .

Neuyork . 17. Juni : 100 R .- M . = 28.81 Dollar ,
16 Juni : 100 Rm . = 28 .81 Dollar .

Neuyork , 17. Juni . Es wurden Heute für ein
englisches Pfund 4 .86 Dollar bezahlt .

Paris . 18. Juni . Für ein englisches Pfun »
wurden heute vormittag 102% Franken bezahlt ,

Mailand . 18. Juni . Für ein englisches Pfund
wurden heute vormittag 129 Lire bezahlt .

Amsterdam . 18. Juni . Für ein engl . Pfund
wurden heute vormittag 12,10 ** Gulden bezahlt ,

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 18. Juni

aufgeteilt von h a e I üt Jäleno , Karlsruhe , KalserstraBe 209.
Alles zirka in Mark pro 10UÜ:—

14Adler Kali
Api
Bad . Lokomoti \rwerke
Baldur
Becker Kohle . . . .Becker Stahl
Benz
Brown Boveri . . . .
Contin . Holzverwertung
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren . . .
Großkraftw . Württemb .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
JnagItterk raff werke . . .Kabel Rheydt . . . .
Kammerkirsch . . . .
Karstadt
Knorr
Krügershall
Landeswirtschaftsstelle

für das Bad . Handwerk
Hell fand Chem . . . .
Meurer Sprifzmetall .
Monlnger Brauerei . .
Offenbnrger Spinnerei
Pax , Industrie und

Handels -A.-G . . . .

*35

440
*125
*100

Petersburger int . . .
ßastatter Waggon . .iiodi & Wienenoerger
Russenbank
Schuvag
dichel
Sloman
Tabakhandels -A .-G. .
Teichgräber
Textil MeyerTurbo Motoren StuttgartUfa
Znckerwaren Speck .

Wertbeständige Anlagen
5% Bad . Kohlenw .-Anl .
6% Mannh .Kohlenw .Ani .
7°/o Sächsische Bratfn -

kohlenw .-Anleihe . .
5°/o Rhein - Main -Donau -

Gold-Anleihe
5°/p Neckarwerke - Gold-

Anleihe
5% PreuÖische Kall An¬

leihe pro 100 kg . . .
5% Sächsische Roggen *

wert -Anlelhe per Ztr .
5°frt8üdd . Festwertbank -

Obligationen . . . . .ß°/c>FrelburgerHolzwert -
Anleihe pro Festmeter '

9
io
°

2 .0

61
61

3 .4

7-0

1 .60

DI« mit * bezeichneten Kurse verstehen sich In Prozent .
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